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Deutscher Protest in Moskau
Schließung der Sowjetkonsulate in Samburg und Königsberg

reich hat die bittere Erfahrung machen müssen , daß alle , ,Bolts¬
front " -Freundschaft dort endet, wo die„ Spionen " -furcht der mosko¬
witischen Herrscher beginnt . Vor einigen Tagen ist die Sowjet¬
regierung erneut an die japanische Regierung herangetreten
mit der Forderung , weitere Konsulate zu schließen , nämlich
das Generalkonsulat in Chabarowsk und die Konsulate in Bla¬
goweschtschenst und Ucha .

Der deutsche Geschäftsträger in Mostau , Botschaftsrat | tung das Generalkonsulat in Leningrad geschlossen. Selbst Franks

von Tippelskirch hat heute im Auftrage der Reichs¬
regierung dem Außenfommissariat in Moskau mitggeteilt ,
daß wir infolge der fortgesetzten Schifanierungen unserer
Konsulate in Kiew und Nowosibirsk , die trot

wiederholter Vorstellungen bisher nicht abgestellt wurden ,

und die wir infolgedessen nur als bewußte Störungen
unierer Konsulartätigkeit ansehen können , bis zum 15 .

Mai d . I . die Schließung der Sowjetkonsulate in Kö =
nigsberg und Hamburg verlangen .

Unsere Konsulate in Kiew und Nowosibirsk werden

bis zum gleichen Termin liquidiert werden . Die gesamte

Konsulartätigkeit für die Sowjetunion wird fortan auf
die Konsularabteilung der Botschaft in Moskau über¬
gehen .

Die deutsche Reichsregierung hat sich veranlakt gesehen ,

bei der Somietregierung vorstellig zu werden und die Schließung
der sowjetrussischen Konsulate in Königsberg und Ham =

burg zu verlangen . Der deutsche diplomatische Schritt in
Moskau , der an Eindeutigkeit nichts zu wünschen übrig läßt .

wurde notwendig , nachdem die Tätigkeit der beiden legten noch .
nicht geschlossenen deutschen Konsulate in der Sowjetunion , in
Kiem und Nowosibirsk , durch fortgesetzte Bedrohungen
und Schifanierungen unmöglich gemacht worden ist . Das
deutsche Reich hat daher die einzig mögliche Folgerung gezogen
und im Interesse der Sicherheit seiner konsularischen Vertreter
wie der nationalen Ehre die Konsulate in Kiew und Nowost¬
birst aufgelöst .

Es ist bezeichnend für die Handlungsweise der Sowjetmacht¬
haber , daß sie mit allen Mitteln . selbst durch offenen Terror ,

darauf hinwirkten , alle ausländischen Konsularischen Vertretun¬
gen zu beseitigen , da sie befürchten , daß auf diesem Wege das
Ausland über die wahren Verhältnisse im Stalinreich unter¬
richtet wird . Die Furcht vor der Kritik der Weltöffentlichkeit ,

vielleicht auch die Furcht , daß die sowjetrussische Bevölkerung
von den Konsulaten über die mit dem bolfchemistischen Zerr¬
bild nicht übereinstimmenden Verhältnisse außerhalb der Som¬

jetunion unterrichtet werden könnte , hat die roten Machthaber
in den letzten Jahren veranlaßt , die Schließung von ins
gesamt 31 ausländischen Konsularvertretun
gen durch diplomatischen Druck oder durch Schikanen zu erzwin¬
gen . Nach dem Vertrage von Rapallo , der die diplomatischen
Beziehungen zwischen Berlin und Moskau regelte , besaß das
deutsche Reich in der Sowjetunion die Generalkonsulate in
Leningrad . Charkow , Tiflis , Nowosibirsk , Kiew , Odessa und
Wladiwostof . Bolschewistische Schikanen haben nunmehr den
beiden letzten , noch verbliebenen Konsulaten in der Sowjet¬
union die Wirkungsmöglichkeit genommen .

Nicht nur gegenüber dem Deutschen Reich , auch gegenüber
anderen Staaten hat die Sowjetunion sich in gleich heraus¬
fordernder Weise verhalten . Bekanntlich hat die britische Re¬
gierung , die bisher in der Aera Eden die Sowjetunion als
, ,befreundete Macht " anredete , vor wenigen Wochen als lezte ,
nach allen roten Schikanen noch verbliebene konsularische Vertre¬

Die Sowjetmachthaber wollen offensichtlich das sowjetrussische
Volk , das durch die Einfuhrverbote für Literatur , Filme , Schall¬
platten und durch das Verbot von Auslandsreisen schon ohne¬
hin von der übrigen Welt abgeschnitten ist , völlig aus der

Verbindung mit dem Leben der Welt heraus =
trennen . Der Grund für dieses , allen internationalen Ge =

pflogenheiten widersprechende Verhalten ist leicht ersichtlich ,
denn eine Berührung mit der nicht -bolschewistischen Welt würde
das Ende der roten Herrschaft in Moskau bedeuten , die das

russische Volt glauben machen will , es lebe im Proletarier - Pa¬

radies auf Erden . Moskau bricht die Bande mit der Kultur¬

welt nunmehr auch organisatorisch .
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Englands Botschafter beim Führer .
Der Führer und Reichskanzler empfing Dons

nerstag den britischen Botschafter Sir Nevile Hender

jon zu einer allgemeinen Aussprache über die beide
Länder betreffenden Fragen .

Militärische Handlungsfreiheit Belgiens
In der belgischen Kammer erklärte Kriegsmini

ter General Denis , daß die technische Ausrüstung des

belgischen Heeres , vor allem aber die Luftwaffe , auf einen hös

heren Stand gebracht werden müsse . Zu diesem Zwecke werde
gegenwärtig ein Programm ausgearbeitet . Noch in diesem
Jahre würden weitere Rüstungsaufträge vergeben . Auch hins
sichtlich der passiven Verteidigung des belgischen Hoheits¬
gebietes müsse noch viel geschehen . Zu diesem Zweck jeien Kres
dite in Höhe von fast einer halben Milliarde Franken erfor =
derlich .

Auf eine Anfrage eines Kammermitgliedes über Absprachen
mit den Generalstäben ausländischer Mächte verwies Vertei

digungsminister Denis auf die Kammerrede des Außenministers
Spaat im April 1937 . Für Belgien sei die Periode der
Militärvereinbarungen abgeschlossen , da sie in der öffentlichen
Meinung die falsche Auffassung erweckten , daß Belgien in
militärischen Angelegenheiten von fremden Mächten abhängig
sei . Das System der belgischen Landesverteidigung entspreche
der Außenpolitit . Belgien habe volle Handlungsfreiheit , die
technischen Fragen der Verteidigung ohne Rücksicht auf irgend
eine „ Koordination " zu lösen .

Folter zermürbt Krestinsti !
Widerruf " - mit allen Mitteln erpreßt / Alle gestehen " am laufenden Band

Die Donnerstagsigung des Moskauer Theaterprozesses sollte
mit der Vernehmung des früheren stellvertretenden Außen¬
tommissars Krestinski beginnen , der am Mittwoch durch
seinen sensationellen Widerruf die ganze Prozeßinszenierung
durcheinander zu bringen drohte . Bevor Krestinski jedoch ins

Verhör genommen wird , läßt der Staatsanwalt durch den

Angeklagten Ratowski , einen notorischen Trozki -Anhänger ,

noch einmal ,, bestätigen " , daß Krestinsti trotz seiner im Jahre
1927 erfolgten formellen Absage an Trogki im Herzen immer
ein Anhänger der trozkistischen Richtung geblieben sei .

ung .

Die Spannung im Saal erreicht ihren Höhepunkt , als der

Staatsanwalt nunmehr Krestinsti auffordert , sich zu den Er¬

flärungen Rakowskis zu äußern . Leichenblaß und wankend
tritt Krestinsti ein anderer Krestinsti als der vom

Mittwoch ans Mikrophon und eriturt mit zitternder

Slimme , daß seine sestrigen Aussagen falsch gesen seien !
lichen Scham , dies Gefühl ein

sich plötzlich im öffentlichen Prozeß auf der Anklagebank zu

befinden und schließlich sein schwer angegriffener Gesundheits¬
zustand ( !) hätten ihn angeblich dazu veranlaßt , vor Gericht

feine Zugehörigkeit zu der Verschwörung " zu leugnen . Ich
tonnte es gestern nicht über mich bringen " , so erklärte

Krestinski jezt , es ging über meine Kräfte " , vor

der Weltöffentlichkeit die Wahrheit zu sagen . Nunmehr be¬

tenne ich mich jedoch aller meiner Verbrechen voll und ganz

schuldig und bestätige vorbehaltlos meine während der Vor¬

untersuchung abgegebenen Aussagen ."

Triumphierend nehmen Staatsanwalt und Gerichtshof von

den Der Staats :
„ Erklärungen " Krestinstis Kenntnis .

anwalt , der wohl einen Rüdfall des reuigen Sünders bes

fürchten mag , verzichtet darauf , weitere Fragen an Krestinsti
zu richten . Krestinsti , dessen letzte Widerstandskraft nunmehr
gebrochen zu sein scheint , nimmt erschöpft wieder seinen Plaz
auf der Anklagebant ein .

Auf welche Weise und mit welchen Methoden Krestinsti im

Laufe der letzten Nacht zu einer so völligen Sinnesänderung
gebracht worden ist , wird wohl für immer eines der Rätsel

dieses Prozesses bleiben . Im übrigen vermag freilich der

Umfall des völlig zermürbten Krestinski an der Bedeutung
seiner gestrigen Erklärungen nichts zu ändern , die für die Be¬
urteilung des gegenwärtigen Prozesses in vollem Umfange
aufrechterhalten bleiben .

Im weiteren Verlauf des großen Theaterprozesses fommt
als erster der Hauptangeklagten der frühere Vorsitzende des

Volkskommissarenrates der Sowjetunion und nachmalige Post¬
fommissar Rykow zu Wort . Rykows Haltung ist ruhig ,

ia fast philosophisch zu nennen . Er ist ergeben in

sein Schicksal und offensichtlich bestrebt , sich durch seine Aus¬
sagen , nicht wie ein Teil der bisher verhörten Angeklagten

selbst zum gemeinen Verbrecher zu stempeln , sondern viel
mehr als Politiker zu scheinen , der zwar mangels legaler
Betätigungsmöglichkeit zu illegalen Methoden greifen mußte ,
aber immerhin damit ein bestimmtes Programm befolgte .

-
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Zum Moskauer Schauprozeß

Sier befindet sich der Siz der GPU . in Mostau . Hinter einer prunkvollen Fassade verbergen

sich die finsteren Zellen des Lubjantagefängnisses . Die Erschießungen finden in den mehrs

Stödigen Kellern des Gebäudes tatt ( Scherl - Archiv , Zander - Multiplex - R . )

Amerikas neuer Botschafter beim Führer

Der neue Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika , Hugh Wilson , wurde vom Füh
rer zur Uebergabe seines Beglaubigungsschreibens empfangen : Botschafter Wilson auf der

Freitreppe des Hauses des Reichspräsidenten mit den Herren seiner Botschaft nach dem

Empfang ; lints Ministerialrat Riewig . ( Presse - Hoffmann , Banber -Multipler - R



Wenn Rykow , vom Staatsanwalt gedrängt , sich als „Ver¬brecher " bezeichnen muß , so tut er es mit ruhigem Gleichmutund oft geradezu verblüffendem Galgenhumor . Schon früh¬zeitig , bereits seit 1929 , sei Iagoda als Chef der GPU . inBeziehungen zu der Gruppe der Rechtsopposition getretenund habe seine wertvolle Informationen aus seinem Ressortgeliefert .

Zum erstenmal wird an dieser Stelle Jagoda vom Staats¬anwalt aufgefordert , sich hierzu zu äußern . Jagoda erhebt sichund bestätigt " die Erklärungen Rytows . Der Staatsanwaltbefragt Jagoda weiter , ob er sich darüber klar sei , daß damitbereits ein hochverräterischer Aft von ihm als dem damaligenLeiter der GPU . begangen worden sei, wozu sich Jagoda miteinem matten „ Ja " bekennt .
In den Jahren 1930 bis 1933 sei , so fährt darauf Rytow mitseinen „ Geständnissen " fort , die Rechtsopposition allmählich zuschärferen Methoden des Kampfes gegen die Regierungspolitikübergegangen , und zwar einmal durch die Anwendung vonGewaltmaßnahmen , wie Terror und Aufstandsbewegungen undferner durch die Konzentration aller dem Regime feindlichgesinnter Kräfte .
Im Jahre 1932 seien bereits von der Rechtsopposition ,, ,gesteht " Rykow weiter , Attentate auf Stalin und Kagano¬witsch versucht worden . 1934 jedoch sei die ernsthafteste undgrößte Verschwörung gegen die Regierung unternommenworden , welche die Geschichte der Rechtsopposition zu verzeich =nen habe . Rykow nannte diese VerschwörungKreml - Verschwörung " , über die bis heute nur ganz

furz die

spärliche Angaben durchgesichert waren . Von den Leitern derOpposition dirigiert , vom GPU . - Chef Jagoda unterstützt undmit Hilfe der Armeeführer Tuchatschewski , Uberewitsch undanderer hätte der damalige Kommandant des Kreml , Peter¬son , der Stadtkommandant von Moskau , Gerbatschow , und derChef der im Kreml stationierten Kriegsschule einen Gewalt =streich gegen Stalin und die übrigen Mitglieder der Sowjet¬regierung vorbereitet . Rytom gab jedoch nicht an , weshalbdieser Plan sich nicht verwirklichen ließ .
Im zweiten Teil seiner Aussagen sollte Rykow offenbardas „ außenpolitische " Programm der „ Verschwörer " zumbesten geben . Während er bis dahin sich immerhin zum Teilan konkrete Vorgänge gehalten hatte , die auf die Machtkämpfeunter den bolschewistischen Machthabern in den früherenJahren ein überaus bezeichnendes Licht warfen , geriet er imZuge seiner außenpolitischen " Erklärungen völlig aus demKonzept . Offenbar wollte Rykow diese Aussagen nicht ernst¬haft aufgefaßt wissen , denn wiederholt unterbrach er seine„ Geständnisse " mit ironischen Bemerkungen .

Schlesischer HJ . -Fackelzug zur Tschechengrenze
Zur Erinnerung an die 54 ermordeten Sudetendeutschen

Breslau , 3. März .Vor neunzehn Jahren , am 4. März 1919 , fielen im Kampfe um das Selbstbestimmungsrecht 54 Sudetendeutsche in Außig , Eger , Kaaden , Karlsbad , Miers , Arnau und Sternberg unter den Kugelnder tschechischen Soldateska . Im Gedenken an diese Blutzeugen aufrechten Bekennertums führt die schlesische Hitler¬Jugend einen Fadellauf zur Grenze der Tschechoslowakei mit anschließenden Erinnerungsfeiern in den Grenz¬Standorten am 4. März auf Befehl des Gebietsführers durch .

Pünktlich um 12 . 30 Uhr wird im oberschlesischen Orte
Pitschen an der polnischen Grenze die Fackel entzündetwerden , mit der der erste Läufer startet . Alle hundert
Meter wechseln die Läufer und alle tausend Meter dieRadfahrer . Die brennende Fadel nimmt dann ihren Wegquer durch Oberschlesien über Kreuzburg , Rosenberg nachNeustadt zur Gedenkfeier nahe an der tschechischen Grenze .Am Facellauf beteiligen sich die Banne 51 , 63 und268 . Auch die übrigen H3 . -Einheiten Schlesiens führenzur selben Zeit Feiern in den Grenzstandorten durch undwerden so ihre Verbundenheit mit den Sudetendeutschen

jenseits der Grenze , denen Gedenkfeiern für ihre iotenKameraden verboten sind , befunden .

Die

fallenen Sudetendeutschen ein Denkmal erstanden , schöner ,

In den jungen Seelen der schlesischen HI . ist den ges

dauerhafter als in Bronze und Marmor . Das Vermächt
nis der 54 ist in guten Händen , der Wille , der sich nicht
zwingen läßt , die Liebe zum eigenen Volkstum , die
eiserne Entschlossenheit , das aus grauer Vorzeit her vers
erbte Kultur - und Geistesgut nicht zu verschachern , das
stolze Bewußtsein , Deutscher zu sein . Das junge Geschlecht
macht sich bereit , Garant dafür zu sein , daß sich ein 4 . März
1919 niemals wieder in der deutschen Geschichte wieders
holen wird .

Lebensgesetze der Nation allen voran !
Alfred Rosenberg sprach vor 10 000 Justizbeamten und Angestellten

Berlin , 3. März .
gesamte Berliner Justiz beamtenschaftvereinte sich am Donnerstagabend im Sportpalast zu einerGroßfundgebung , die sich zu einem machtvollen Bekenntnis zumDienst am nationalsozialistischen Staat und seinem Recht ge =staltete . Rund 10 000 Beamte , Angestellte und Arbeiter sämt¬licher Berliner Gerichtsbehörden füllien die weite Halle . DieVeranstaltung wurde eröffnet vom Gaufachschaftsleiter Reichs¬justizbeamter , Justizrat Klett .

Anschließend nahm , von lebhaftem Beifall begrüßt , Reich sleiter Rosenberg das Wort zu seiner Ansprache .

Stalin selbst ließ Kirow ermorden ?
Ein früherer GPU .-Mitarbeiter packt aus

Amsterdam , 4 . März .Set Volt " , das Blatt der holländischen sozialdemokratischen Partei , veröffentlicht eineUnterredung seines Pariser Mitarbeiters mit dem ehemaligen Sowjetoffizier Kriwizki , der früher enge Beziehungen .zur GPU . unterhielt und in Zusammenhang mit der Hinrichtung des roten Marschalls Tuchatschewsti im Dezember1937 nach Paris geflüchtet ist . Ueber die angebliche Mitschuld des früheren GPU . - Gewaltigen und jezigen Ange¬flagten im Moskauer Schauprozeß Jagoda an der Ermordung Kirows weiß Kriwizki zu berichten , daß Jagodaselbst die Untersuchung in dieser Sache geleitet habe . Bei der Vernehmung des Mordes Nikolajew habe Jagodafeststellen können , daß dieser Mord nur mit Wissen der örtlichen Leningrader GPU . erfolgt sein konnte .
Jagoda habe versucht , die näheren Umstände aufzudecken . Stalin sei damit aber sehr unzufrieden gewesenund habe jede Berührung zwischen Jagoda , dem damaligenChef der GPU . , und Medwedjem , dem Leiter der GPU .

in Leningrad , verhindert . Damals sei in Leningrad auchein noch immer geheimnisvolles Attentat auf
Jagoda erfolgt , dem es jedoch gelungen sei , dem An¬
schlag zu entgehen . Niemand außer Stalin und Jeschow ,
dem heutigen Volkskommissar für innere Angelegenheiten ,seien die näheren Umstände des Kirow - Mordes bekannt .Es sei mehr als bezeichnend , daß Stalin den Lening ader
GPU . -Leiter Medwedjew und seine Mitarbeiter , die im
Zusammenhang mit dem Fall Kirow verurteilt wurden ,bald begnadigt und ihnen sogar hohe Posten gegeben habe .Aus den Darstellungen Kriwizfis fönne entnommen

werden , so fährt das sozialdemokratische Blatt fort , daßStalin selbst den ihm unbequemen Kirom beseitigen ließ .
Zu dem weiteren Punkt der Anklage in dem neuen Mos¬

andere durch die jetzt Angeschuldigten vergiftet morden

fauer Massenprozeß , daß der Schriftsteller Gorki und

seien , meint Kriwizfi , nur Stalin fönne ein Interesse am

Monaten seines Lebens habe Gorti nämlich in scharfem
Tode dieser Personen gehabt haben . In den letzten

Gegensatz zu Stalin gestanden und sei durch die GPU .

Kreisen wisse er , Kriwizki , daß Stalin und Jeschow Gift
streng bewacht worden . Aus gut unterrichteten Moskauer

gebrauchen , um ihre politischen Gegner aus dem Wege zuräumen . Es sei eine typische Eigenschaft Stalins , seine
politischen Widersacher derjenigen Verbrechen zu beschul¬
digen , die er selbst begangen habe .

. . Sowjetpolitik führt zum Kriege !"
Flandins ernste Warnung vor den Voltsfront -Manövern

Paris , 4. März .Der ehemalige französische Ministerpräsident Flandin hielt am Donnerstag im Théatre des Ambassadeurs einenVortrag über das Thema „ Weder Krieg noch Demütigung " . Er stellte einleitend fest , daß die dynamische Entwick¬lung in Deutschland und Italien diese beiden Staaten nicht mit Frankreich in einen Konflikt bringen müsse , undwies auf das Beispiel des englischen Ministerpräsidenten Chamberlain hin , von dem er glaube , daß er dieseMeinung teile .

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen wandtefich Flandin gegen die Volksfront , der er vorwarf , unfähig
zu sein , die nationalen Interessen Frankreichs zu vertreten .

„ Als ich in den Kammerreden der Regierungsvertreter
die Lobgefänge und die Ergebenheitserklärungen an dieGenfer Liga , die kollektive Sicherheit und die Beistands¬
pakte vernahm , hatte ich den Eindrud einer Toten
wache in einem Sterbezimmer . Aber wenn mansich einmal auch an dem Duft der Kränze berauscht hat ,muß man dann dennoch wieder in das Leben hinaus , umdie frische Luft zu atmen . "

„ In der Innen - und Außenpolitif " , betonte Flandin ,, ,müssen wir jetzt den Weg wählen . Wir müssen wissen,was wir wollen und mit wem wir gehen sollen . EinePolitik , die die Demokratie gegen die autoritativen Staa¬
ten ausspielen und den Eintritt der Kommunisten in die
französische Regierung predigen will , ist nur Sowjet¬politik und führt zum Kriege . Sie steht zurPolitik Chamberlains im Gegensaz , der erklärt , daß dieGenfer Liga in ihrer heutigen Form für niemanden follet¬
tive Sicherheit gewährt . Chamberlain hat daher Verhand¬lungen mit Deutschland und Italien eingeleitet . Die
Pariser kommunistische Humanité will dagegen Frankreichüberall dort festlegen , wo in der Welt ein Konflikt aus¬brechen könnte .

Flandin erinnerte dann an den Brief Stalins an
Iwanow , der beweise , daß Moskau durch den Druck der
französischen Kommunisten die französische Regierung dazuzwingen wolle , Mostauer Politik zu machen . Die¬
jenigen , die nicht wahrnehmen , daß die ganze Aktion der
Komintern auf die Schaffung eines europäischen Kriegs¬
falles gerichtet sei , müßten blind sein .

Flandin schloß seine Ausführungen wie folgt : „ Wer
repräsentiert heute in Frankreich die wahre französische
Tradition ? Sind es diejenigen , die das Land in den
Krieg führen wollen , oder sind es diejenigen , die ein
Bartes Frankreich erstreben , das seine Interessen chne

Großsprecherei vertritt , die Arbeiter und Bauern den
Agenten des Bürgerkrieges entreißt und das nationale
Erbgut verteidigt , indem es sich weigert , Flutige Aben¬
teuer zu suchen ? "

Chautemps drohte mit Rücktritt
Die französische Kammer hat furz nach Mitternacht nachlängerer Aussprache die Gesetzesvorlage zur Schaffung einerautonomen Kasse zur Landesverteidigung “ mit 583 gegen 0

Stimmen angenommen . Die Sigung wurde dann unterbrochen .Kurz nach 2 Uhr MEZ . wurde die Vollsigung der Kammer
wiederaufgenommen , um in die sechste Lesung der Gesetzes¬
vorlage über das soziale Schlichtungswesen in der vom Arbeits¬ausschuß vorgelegten und auch auf die Landwirtschaftsarbeiter
ausgedehnten Fassung einzutreten . Ministerpräsident Chau¬
temps stellte die Vertrauensfrage . Er erklärte dazu ,die Regierung müsse unbedingt darauf bestehen , daß der Wort¬laut so, wie er vom Senat aufgestellt worden sei , angenommenwerde . Andernfalls sei der Bestand der Regierung gefährdet .Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Kammerfraktionerklärte hierauf , daß die ganze Aussprache nunmehr ein aus¬gesprochen politisches Gesicht erhalten hätte . Er forderte vorErledigung der Vertrauensfrage der Regierung eine Unter¬
brechung der Kammersigung , um den Fraktionen die Möglich¬feit zur Stellungnahme zu bieten . Die Rechte und Mitteprotestierten heftig gegen diesen Vorschlag . Der Kammer¬präsident sah sich daher gezwungen , hierüber abstimmen zulassen .

Die Kammer entschied sich schließlich mit 346 gegen 170Stimmen für Unterbrechung der Sigung .
Zu der Sigung der sozialdemokratischen Kammergruppe er¬klärt man , diese habe beschlossen , für die Regierung zu stimmen ,aber zuvor den Lintsausschuß der Kammer einzuberufen , umdort eine Einigungsformel zu finden . Die Mehrheit der soztal¬Demokratischen Kammergruppe ist durch diesen ihren Beschluß ,für die Regierung zu stimmen , der Verantwortung für eineRegierungskrise ausgewichen . Damit ist eine wesentliche Ent¬

spannung erzielt und die Möglichkeit einer Krise zunächst be¬hoben . . . es sei denn , daß es innerhalb des Lintsausschussesder Kammer in lekter Stunde zu neuen Schwierigkeiten fäme .

Wir lebten heute , so führte er aus , in einem Zeitalter , da
die Versuche universalistischer Kultur , alle Völker unter die
Herrschaft bestimmter Formen zu bringen , ins Wanken geraten
seien . Gegen diese Bemühungen der Nivellierung der Rassen
wehrten sich intensiv und bewußt immer mehr Nationen .

Reichsleiter Rosenberg ging dann im einzelnen auf ein
Problem ein , das besonders debattiert werde , nämlich der
Versuch , das Kirchenrecht über das Staats - und
Voltsrecht zu sehen . Das Mittelalter habe einmal eine
zentrale Lebensgestaltung besessen , die zwar zerbrochen sei , jesdoch in vielen Punkten noch als Tradition und Anspruch
weiterwirke . Erst heute sei nach dem Auseinanderreißen des
Lebens in viele Sondergebiete wieder ein zentrales Lebenss
gefühl entstanden , das die auseinanderstrebenden Tendenzen
zusammenführe . Aus diesem zentralen Lebensgefühl ein Bolts¬
recht zu gestalten , gehöre mit zu den größten Aufgaben , die
unserer Epoche gestellt seien .

Grundsäßlich könne hier nur folgendes erklärt werden :
Wer die Interessen einer Volksgesamtheit nicht aners

fennt , fann auch den Schuh dieser Gesamtheit nicht in
Anspruch nehmen ." Das müsse gelten gegenüber Einzel¬
personen , gegenüber Klassen , gegenüber Konfessionen .
Reichsleiter Rosenberg führte dann eine große Anzahl von

Stimmen von Kirchenrechtlern an , welche die Konkordate nur

metaphysische Bekenntnis des einzelnen beschränken zu wollen ,
als päpstliche Privilegien fennzeichnen . Ohne je das persönliche

müsse gefordert werden , daß hier die Lebensgesetze der deutschen
Nation von allen Deutschen über jedes Sonderinteresse gestellt
würden . Diese notwendige Forderung des Nationalsozialismus
sei nicht etwa Böswilligkeit oder Religionsfeindlichkeit , son¬
dern nur die Anerkennung der Geseze des Lebens .

Reichsleiter Rosenberg schloß mit dem Hinweis , daß das
Recht . Das einmal mit der Bildung des deutschen Volkes ges
boren , aber vielfach verraten worden sei , heute in den Schuh
von diesem Volte selbst unter die Schirmherrschaft dieses starken
Staates genommen worden sei , und auf dieses Recht würdemes
nunmehr niemals verzichten .

Reichsminister Dr . Gürtner dankte Reichsleiter Rosenberg
herzlich für seine Ausführungen .

Wie Ossieklys Nobelpreis veruntreut wurde
Vor dem Schöffengericht in Berlin - Moabit

wurde am Donnerstag die Verhandlung in dem Betrugsprozeß
um den Verbleib des Nobelpreises Ossieytys fortgesetzt . Als
Hauptzeuge wurde wiederum der Geschädigte , der ehemalige
pazifistische Schriftsteller Karl von Ossiezky , vernommen .

Der Vorsitzende des Gerichts stellte zu Eingang der Vers
handlung fest , daß trotz der eindeutigen Abfuhr , die die lügnes
rische Auslandsjournaille im Verlaufe der ersten Verhandlung
erhalten habe , von neuem von ausländischer Seite versucht
worden sei , durch tendenziöse Berichterstattung über den Prozeß
die Tatsachen zu verdrehen .

Nach der Widerlegung schildert der Zeuge auch sein Verhälts
nis zu Wannow . Ein Vertreter der Geheimen Staatspolizei
bestätigt die Anzeige durch den Ossiezky behandelnden Arzt und
weist darauf hin , daß die Geheime Staatspolizei erst dann ein
Interesse an der ganzen Angelegenheit gehabt habe , als in der
Auslandspresse die lügnerische Behauptung aufgetaucht sei , Dr .
Wannow sei ein Agent der Gestapo " , der das Vers
mögen Ossiettys der deutschen Regierung in die Hände gespielt
habe . Eine ungeheure Empörung bemächtigt sich aller Anwesens
den , als der Vertreter der Geheimen Staatspolizei einen Auss
schnitt aus einem Artikel der Emigrantenhezpresse verliest .

Die als Zeugin vernommene Frau von Ossiezky weist im
weiteren Verlauf der Verhandlung entschieden die Behauptuns
gen des Angeklagten zurück , daß sie mit Absicht versucht habe ,
ihrem Manne in bezug auf die Verwendung der Gelder ents
gegenzuarbeiten . Dann kommt der behandelnde Arzt Ossiettys
zu Worte , der vor Gericht ein Bild der völligen Unordnung der

seiner Darstellung hervor , daß , wenn überhaupt von den vers
Vermögensverhältnisse seines Kranken entwirft . Er hebt in

untreuten Geldern und den sinnlos vergebenen Darlehen noch
etwas gerettet werden könne , das nur auf das energische Eins
greifen der Geheimen Staatspolizei zurückzuführen sei .

Nürnberg bekommt ein Logenmuseum
Die Besucher des Reichsparteitages 1938 werden in

Nürnberg ein Logenmuseum vorfinden , wie es in einer ders
artigen Vollständigkeit bisher noch nicht besteht . In einem
ehemaligen Logengebäude werden alle im früheren
Deutschland vorgekommenen Logensysteme verstreten sein . Man wird die vollständige Einrichtung einerJohannisloge für Lehrlinge , Gesellen und Meister des drittenGrades aufbauen , ebenso u . a . eine Andreasloge , eine Hochgradeloge und eine Hochgradloge des „ Orients " .

Staatsbesuch König Carols in London
König Carol von Rumänien wird am 22 . Märzzu seinem angekündigten Staatsbesuch in London eintreffen .

den rumänischen Gast in Folkestone erwarten und auf der

Der Herzog von Cloucester , der Bruder des Königs VI ., wird
Fahrt zum Londoner Victoria - Bahnhof begleiten , wo der eng¬lische König selbst ihn begrüßen wird . Der kommissarischerumänische Außenminister Tatarescu wird König Carol be¬gleiten . Der Staatsbesuch wird drei Tage in Anspruch nehmen .König Carol will jedoch noch einige Tage inoffiziell in England bleiben .



Ostfriesische Bauernschaft
Die Getreideernte 1937

Die soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentliche end¬
gültige Ermittlung des Ergebnisses der Getreideernte 1937
zeigt wieder einmal eindringlich , daß es wirklich erst mehrere
Monate nach Einbringung der Ernte möglich ist , das Ernte¬
ergebnis endgültig zu beurteilen . Bei der Ernte 1936 war
die erste Ernteschäzung um fast zwei Millionen Tonnen größer
als das endgültige Ernteergebnis . In diesem Jahr wurde die
Getreideernte von den Berichterstattern von Monat zu Monat
günstiger beurteilt . Demzufolge liegt das endgültige Ernte¬
ergebnis 1937 mit 22,2 Millionen Tonnen um rund eine Mil¬

lion Tonnen über der ersten Vorschäzung des StatistischenStatistischen
Reichsamts im Sommer 1937 . Diese verschiedenartige Entwick¬
lung der Ernteschäzungen in den beiden letzten Jahren hat
schließlich dazu geführt , daß die Ernte 1937 um 330000
Tonnen größer ist als die Ernte 1936 , obwohl zu¬
nächst das Gegenteil erwartet wurde . Angesichts der großen
Auswinterungsschäden im Winter 1936/37 ist dies ein beson¬

derer Erfolg der Erzeugungsschlacht . Die Anstrengungen der
Landwirtschaft , die Erträge auf der Flächeneinheit zu steigern ,
sind nicht vergeblich gewesen . Die Heftarerträge der Ernte
1937 liegen nach der endgültigen Ernteermittlung durchweg
über den Hettarerträgen der Ernte 1936 .
Winterroggen wurden 1937 16,7 Dz . gegen 16,4 im vergangenen
Jahr geerntet . Die entsprechenden Zahlen sind bei Sommer¬
roggen 13,6 und 12,7 , bei Winterweizen 22,4 und 21,3 , bei
Sommerweizen 22,7 und 20,3 und bei Spelz 16,8 und 14,0 . Der
Durchschnitt der Jahre 1931 bis 1936 wird von dem Hektar¬
ertrag 1937 bei Winterroggen allerdings nicht erreicht . Die
1937 erzielten Hektarerträge bei Sommerroggen , Winterweizen ,
Sommerweizen und Spelz liegen jedoch auch über dem Durch =
schnitt der Jahre 1931 bis 1936 .

An

Entscheidend für die Beurteilung der Versorgungslage ist
jedoch die Tatsache , daß die im Vergleich zum Vorjahr bei der
Gesamtgetreideernte erzielte Mehrernte nicht für das
Brotgetreide zutrifft . Während die Brotgetreideernte im
Jahre 1936 11,9 Millionen Tonnen ergab , beträgt die Brot¬
getreideernte 1937 nach der endgültigen Ernteermittlung nur
11 Millionen Tonnen oder rund 420 000 Tonnen weniger als
im vergangenen Jahr . Dies sind die Folgen der großen
Auswinterungsschäden im Winter 1936/37 , die auch

durch die Steigerung der Erträge auf den verbliebenen Flächen
nicht ausgeglichen werden konnten . Damit ist auch die Notwen =
digkeit und straffe Durchführung des Verfütterungsverbotes von
Brotgetreide und Erzeugnissen hieraus nach wie vor gegeben .
Die Ermittlung des endgültigen Ernteergebnisses unterstreicht
auch erneut die Bedeutung der angeordneten umfassenden Ab¬
lieferungspflicht für Brotgetreide . Sie zeigt aber auch , wie

wichtig es ist , daß immer wieder im Rahmen des Kampfes

gegen den Verderb darauf hingewiesen wird , daß mit Brot und
Backwaren hausgehalten werden muß . Vor allem gilt dies für
Weizen , wo der Verbrauch in den letzten Jahren im Ver¬
hältnis zu den in Deutschland gegebenen Erzeugungsmöglich¬
feiten gar zu rasch gestiegen ist . Schon im Wirtschaftsjahr
1936/37 lag der Weizenverbrauch um etwa 400 000 Tonnen

höher als im Wirtschaftsjahr 1933/34 .
Die Steigerung der diesjährigen Getreideernte gegenüber

dem Vorjahr ist , wie die endgültige Ernteermittlung bestätigt ,
fast ausschließlich auf die Erhöhung der Futter =
getreideernte zurückzuführen . Diese übertrifft die des
Borjahres um 750 000 Tonnen . Dabei ist jedoch die Körner¬
maisernte nicht einbezogen . Da das Reichsamt andererseits
die Maisernte mit rund 121 000 Tonnen angibt , erhöht
sich sowohl das Ergebnis der Gesamternte als auch insbeson¬

dere der Futtergetreideernte im Vergleich zum Vorjahr noch
um den Betrag , um den die Körnermaisernte gegenüber dem
Borjahr gestiegen ist , nämlich schätzungsweise um etwa 60 000
Tonnen . Es ist zu wünschen , daß das Statistische Reichsamt
die Körnermaisernte in Zukunft in die Zusammenstellung über
die Gesamternte mit einbezieht , zumal der Körnermaisanbau
durch die Förderung in der Erzeugungsschlacht eine von Jahr
zu Jahr wachsende Bedeutung für unsere Getreide - und Futter¬
erzeugung gewinnt . Der genannte Mehrertrag an Futter¬
getreide hat im übrigen zusammen mit der Rekordhackfrucht¬
ernte die Durchführung des Verfütterungsverbots von Brot
getreide schon bisher wesentlich erleichtert und wird dies auch
in den letzten Monaten des Erntejahres tun . Dr . Cl .

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung "

Keine Natural - und Naturalwertpachten mehr
Umstellung laufender Pachtverträge auf reine Geldfrachten soll gefördert werden

Seit der Inflation hat sich in manchen Teilen des Reiches
die Gewohnheit erhalten , in Landpachtverträgen den Pacht¬
preis nicht in Reichsmart auszudrücken , sondern in Verbin¬
dung mit dem Preis für landwirtschaftliche Erzeugnisse zu
bringen . Dabei wird der Roggen als Wertmaßstab bevorzugt .
Schon das Roggenschuldengesetz vom 16. 5. 1935 hat solche
Roggenpachten in reine Geldpachten auf der Grundlage der
Reichsmart umgewandelt . Aber auch später sind immer

wieder derartige Vereinbarungen geschlossen worden .
Das Verwaltungsamt des Reichsbauernführers wendet sich

nunmehr in einer Anordnung mit großer Entschie
denheit gegen derartige Pachten und hat die
Dienststellen des Reichsnährstandes angewiesen , der Genehmi¬
gung solcher Pachtverträge durch das Anerbengericht oder
durch den Landrat ( Bezirksamtmann usw . ) nach der Grund¬
stückverkehrsbekanntmachung zu widersprechen . Die U m =
stellung laufender Pachtverträge auf reine Geld¬
pachten in Reichsmart durch Vereinbarung zwischen Verpächter
und Pächter , durch Entscheidung des Pachteinigungsamtes und
des Entschuldungsamtes im Pächterentschuldungsverfahren
soll gefördert werden .

Die Anordnung weist darauf hin , daß Naturalpachten und
Entwertungsklauseln regelmäßig getroffen werden , um dem Ver¬

pächter im Falle einer Geldentwertung oder stärkerer Erschütterun¬
gen der deutschen Wirtschaft den Pachtpreis zu sichern . So soll das
Pachtverhältnis aus dem Gesamtverlauf der deutschen Wirt¬

schaft künstlich herausgelöst werden , aus Eigennuz und Miß¬
trauen gegen die Festigkeit der Währung und die Sicherheit
der Wirtschaftsordnung . Das gilt vor allem , wenn sich der
Verpächter ein Wahlrecht zwischen reiner Geldpacht und einer
Naturalpacht vorbehält , um so ohne Rücksicht auf das Schicksal
der Gesamtwirtschaft und des Pächters jeweils den höheren Be¬
trag fordern zu können . Andererseits wird es durch die Ver¬
bindung von Pachtpreis und dem Preis für Roggen oder andere

vers
landwirtschaftliche Erzeugnisse der Regierung erschwert , die
Preisbildung als Maßnahme der Wirtschaftspolitik zu
wenden . Denn wenn sie zum Beispiel den Preis erhöhen will ,

um etwa einen Anreiz zur Vermehrung des Anbaues zu geben ,
so vereitelt eine Naturalpacht die Erreichung dieses Zieles ,
weil sie die Preiserhöhung nicht dem Pächter , das heißt , dem
Erzeuger , sondern dem Verpächter zugutekommen läßt .

-
Die Anordnung wendet sich in gleicher Weise

gegen Naturalwertpachten bei denen der Pachts

preis in Geld zu zahlen ist und sich in der Höhe nach dem Preis
für ein landwirtschaftliches Erzeugnis richtet wie gegen

Naturalpachten , bei denen der Pächter dem Verpächter die als
Pachtpreis geschuldeten Erzeugnisse aus den Erträgen seiner
Wirtschaft liefern kann und der Verpächter sie zur Deckung

eines eigenen erlaubten und volkswirtschaftlich gerechtfertigten
Bedarfs benötigt . In allen anderen Fällen , in denen der Ver¬
pächter den Pachtpreis durch Verkauf der gelieferten Erzeugs
nisse verwertet , wird er in die ihm wesensfremde Rolle eines
Verteilers gebracht und der Weg vom Erzeuger zum Vers

Diebraucher um eine überflüssige Zwischenstelle verlängert .
Ablieferung von Brotgetreide , also vor allem Roggen und
Weizen , ist nach den Bestimmungen über die Ablieferungspflicht
überhaupt nur in ganz beschränktem Umfange zulässig .

Die Anordnung behandelt auch die Auswirkungen des
Roggenschuldengesetzes und einerseits des Preiserhöhungsver¬
botes , andererseits der Roggenpreiserhöhung , und weist vor
allem auf die Erlasse des Reichskommissars für die Preisbil¬
dung hin , nach denen bei Natural - und Naturalwertpachten der

Geldwert des Pachtpreises keinesfalls den Wert , Stand , vom

17. Oftober 1936 bzw. in dem letzten Pachtjahr vor dem Stichs
tag , überschreiten darf . Es ist darum selbstverständlich , daß
nunmehr nur noch reine Geldpachten vereinbart werden und
auch auf diesem Gebiet des wirtschaftlichen Lebens die letzten
Reste einer vergangenen Zeit beseitigt werden .

Wie die Pflege - so die Ernte des Grünlandes
Allerlei bemertenswerte Ratschläge .

Auf dem Ackerlande haben wir , seitdem die Handels¬
düngemittel in der Landwirtschaft Eingang gefunden haben .
Ertragssteigerungen erzielt , die man vordem für unmöglich
gehalten hat . Auf dem fast stiefmütterlich behandelten Grün¬
lande ist die Ertragsleistung weit weniger gestiegen . Dies ist
um so bedauerlicher , als gerade der Mangel an Futter =
ciweiß uns die größte Sorgen bereitet und das Grünland ,
welches rund ein Fünftel der deutschen landwirtschaftlichen
Nutzfläche ausmacht , in allererster Linie berufen ist , Futter¬
eiweiß für unsere Viehbestände zu erzeugen . Zum Vorteil für
den Bauern und zum Wohle des Volkes ist es nötig , dem
Grünlande höhere und gehaltvollere Erträge abzuringen , zumal
diese Forderung durch zielbewußte Pflege erfüllt wer
den kann .

Es darf daher nicht mehr vorkommen , daß man ausgangs
des Winters noch zugewachsene und verschlemmte Gräben sieht ,
die dem unentbehrlichen Wasserablauf hinderlich
sind , anstatt denselben in wünschenswerter Weise zu fördern .
Die Folge davon ist , daß etwa vorhandene Dränagemündungen
feinen freien Auslauf mehr haben und viel überschüssiges
Wasser sich im Boden staut , so daß der Boden langsam aber
sich versauert und im Frühjahr sich erst spät erwärmt . Die
guten Gräser und die eiweißreichen Kleearten leiden unter

dieser stauenden Nässe sehr . Ihr Wachstumsbeginn im Früh¬
jahr verzögert sich, nach und nach werden sie durch die viel
robusteren , aber als Futter fast wertlosen Seggen und Sauer¬

gräser verdrängt . Bodensäure und stauende Nässe liebende
Unfräuter , wie scharfer und kriechender Hahnenfuß , Binsen und
ähnliche siedeln sich an Stelle der zurückweichenden Süßkräuter
und Kleearten an . Die unausbleiblichen Folgen dieser Ver¬
nachlässigung sind fortschreitende Verminderung des
Futterertrages und des Futterwertes auf solchen
Grünländereien , so daß immer größere Flächen für die Er¬

Warum neues Saatgut für den Maisbau ?
Die Körnermaisanbaufläche , die 1937 50 000 Hektar im

Reich betrug , wird auf Grund der guten Ergebnisse in diesem
Jahre wiederum eine gewaltige Steigerung erfahren . Für die
Erzielung von Höchsterträgen ist gerade beim Mais der An¬

bau der richtigen Sorte und die Verwendung von Saatgut mit
hoher Reimfähigkeit und Triebkraft von noch größerer Bedeu¬
tung als bei anderem Getreide .

Die Sorte richtet sich nach Boden und Klima . Liegen nicht
genügend Erfahrungen vor , so wende man sich am besten an
eine zuständige Landwirtschaftsschule und Wirtschaftsberatungs¬

Stelle , an die Landesbauernschaft oder an die Maisanbau - Ge¬

sellschaft , die auch unentgeltlich Merkblätter über den
Körnermaisanbau abgibt .

Ist die Sortenfrage entschieden , so ist es unumgänglich not¬
wendig , sich bestes Saatgut zu beschaffen . Es ist nicht damit
getan , sich dieses unter der Hand von einem anderen Anbauer
aus seinem Bekanntenkreise zu besorgen . Man weiß ja nicht ,

wie lange der Mais schon angebaut wurde und woher das
Saatgut stammte . Es besteht keinerlei Gewähr für Sortenrein¬
heit , für Keimfähigkeit und Triebkraft . Der Schaden , der

durch Verwendung ungenügenden Saatgutes entsteht , kann sehr
beträchtlich sein . Nach den Bestimmungen des Reichsnähr¬
standes ist daher auch der Handel mit unkontrolliertem Saat¬

gut verboten . Häufig entstammt solcher Saatmais auch der
Ernte von Sortenversuchen , wie wiederholt festgestellt werden
tonnte . Wenn man bedenkt , daß Mais Fremdbefruchter ist ,
so wird man sich darüber klar sein , daß solches Saatgut die
Eigenschaften verschiedener Sorten in mehr oder weniger
startem Maße besitzt . Die Folgen sind ein un ausgegliche
ner Bestand , verschiedene Blütezeit , mangelhafte Befruch¬
tung und endlich ungleichmäßige Reife . An solchen
Feldern erlebt man keine Freude .

Es dient nicht nur der eigenen Beruhigung , sondern auch
dem Vorteil des Anbauers , wenn er Hochzuchtsaatgut ,
das vom Reichsnährstand anerkannt ist und nur in

plombierten Packungen geliefert wird , bezieht und damit die

Gewißheit hat , daß er seinem Boden nur bestes Saatgut an¬
vertraut . Solches Saatgut ist sortenrein , genügt den An¬
Sprüchen an Keimfähigkeit und Triebkraft und wird bei vor¬
schriftsmäßiger Acervorbereitung und Pflege einen guten
Maisbestand hervorbringen . Hochzuchtsaatgut ist bei der zu =

ständigen Genossenschaft , dem Händler , beim Züchter direkt oder
auch bei der Maisanbau - Gesellschaft zu beziehen .

Auch ältere Anbauer sollten mit dem Saatgutwechsel nicht
zu lange warten . Abbauerscheinungen treten beim
Mais als Fremdbefruchter sehr schnell auf . Sie
äußern sich in einer großen Zahl kolbenloser Pflanzen , in

mangelhafter Befruchtung und ungleichmäßiger Entwicklung .
Der Blühverlauf und der Eintritt der Reise ist weniger ge¬
schlossen und die Erträge lassen wesentlich nach . Die Mehr¬

ausgabe für Hochzuchtsaatgut ist bei den niedrigen Saatmais¬
mengen sehr gering . Es werden je Hektar 50 bis 70 Kilo¬
gramm Saatmais benötigt , die einschließlich Fracht und etwaiger
Kleinmengenzuschläge 25 , - RM . bis 35, RM . fosten . Da
für deutschen Futtermais ungefähr 13, - RM . bis 14, RM .
je Zentner bezahlt werden , macht die Mehrausgabe für Hoch¬
zuchtfaatgut 11, RM . bis 15, - RM . je Hektar aus . Dieser
geringe Aufwand sollte ein Grund mehr für möglichst häufigen
Wechsel des Saatgutes sein .

Da der Mais eine noch junge Kulturpflanze ist , muß ferner
beachtet werden , daß die Züchter noch ständig ihre Züchtungen
verbessern . Diese Fortschritte in der Züchtung kommen nicht nur
in der Steigerung der Erträge zum Ausdruck , sondern auch in
der Verbesserung der Frühreife , Erleichterung der
Erntearbeiten , Verminderung der Seitentriebe usw . Dieser
Vorteile kann man aber nur teilhaftig werden , wenn man in
nicht zu langen Abständen das Saatgut wechselt . Länger als

zwei Jahre sollte man damit auf keinen Fall warten . Hoch¬
zuchtsaatgut aller Sorten ist genügend vorhanden . Die Züch

ter haben auch versucht , ihre Vermehrungsstellen so einzurichten ,

daß Saatmais möglichst ohne hohe Frachten überall bereits
gestellt wird . Güterdirektor H. Buß .

nährung von einem Stück Großvieh nötig werden . Anzustreben
ist aber , auf möglichst kleiner Fläche ein Stück Großvieh durch¬
zuhalten . Darum die Gräben rechtzeitig räumen ,

damit das Wasser abziehen , der Boden sich erwärmen und durch
frühen Wachstumbeginn im Frühjahr Gras und Klee über
Unkraut und Seggen die Oberhand gewinnen kann .

Die Entwickelung der Futterpflanzen muß durch richtige
Ernährung gefördert werden . Regelmäßige Kalfgaben
von 20 bis 25 Dz . pro Heftar Kalkmergel oder 10 bis 12 Dz .

pro Hektar Branntfalt im Abstand von vier bis fünf Jahren

auf die trockene Pflanzendecke gegeben und mit der Wiesenegge
cder mit der Dornenschleppe in die Grasnarbe eingebracht , er¬

höhen den Kaltgehalt des Futters und bannen die Gefahr der
Bodensäure . Stallmist , gut verrottet und Kompost , gut ver¬
goren , regen in erster Linie die Tätigkeit der Kleinlebewesen
an und fördern dadurch die für ein freudiges Wachstum nota ti
wendige Bodengare . Süßgräser und Kleearten benötigen zu s

ihrem Gedeihen von Natur aus viel Kali und Phosphorsäure .
Da aber unsere meisten Grünlandböden von Natur aus arm an

diesen Nährstoffen sind oder durch jahrhundertelange Nuzung
ihr Vorrat an diesen Nährstoffen start angegriffen ist , gehört
eine ausreichende Kaliphosphatversorgung zu
den unerläßlichen Pflegemaßnahmen des Grünlandes . Gaben
von zwei bis drei Dz . pro Hektar 40er oder 50er Kalidüngesalz
oder sechs bis acht Dz . pro Hektar Kainit , die meistens im Gemisch
mit zwei bis drei Dz . pro Heftar eines 18proz . Phosphorsäure¬
düngemittels ausgestreut werden , haben sich in gut geleiteten
Betrieben seit Jahrzehnten bewährt . Auf einer solchen Grund¬
lage verspricht eine Düngung des Grünlandes mit Stickstoff
nicht nur aufpeitschend , sondern mit nachhaltigem Erfolge zu

wirken . Da für die Stickstoffversorgung des Grün¬

landes selten ausreichende Jauchemengen zur Verfügung
stehen , wird man mehr als in früheren Jahren zur Anwendung
von stickstoffhaltigen Handelsdüngern greifen müssen . Um den
Erfolg zu sichern , werden Kalt , Kali und Phosphorsäure in

einer Gabe vor Beginn des Wachstums , spätestens im Februar
März gegeben , Stickstoff dagegen in zwei bis drei Gaben etwa
zu Beginn des Wachstums im Frühjahr 1½s bis 1/2 und der Rest
nach dem ersten Schnitt , bzw. nach dem jeweiligen Abweiden .

Greifen alle Maßnahmen zur Pflege des Grünlandes Hand
in Hand , dann muß es gelingen , daß die gewaltigen finanziellen
Aufwendungen , die z . B. im Jahre 1934 noch mit einer Eiweiß¬
einfuhr von 692 000 Tonnen ausländischen Landwirten zugute
famen , dem deutschen Bauern und Landwirt durch bessere und

höhere Futtereiweißerträge erspart bleiben . S . KI . - E.

Warum braucht der Hof einen Lehrling ?

Die Ausbildung von Lehrlingen ist in der Landwirtschaft
bisher nicht so selbstverständlich gewesen , wie z. B. in den Be¬
rufen des Handwerks . Erst der Reichsnährstand hat durch die

Schaffung geordneter Ausbildungswege eine Entwicklung der
Berufsausbildung in der Landwirtschaft eingeleitet , die dazu
führen soll , daß nach einer gewissen Uebergangszeit kein jun =

ger Mensch mehr ohne Lehrvertrag in die Land¬
wirtschaft eintritt . Hierzu weist Dr . Hermann Koch

in der , ,NS . - Landpost " vom 4. März 1938 darauf hin , daß der
Wechsel von Arbeitsplatz und Arbeitsaufgabe in der Land¬
wirtschaft eine Arbeitsteilung nur in geringem Umfange mög
lich mache. Daher werde von jedem einzelnen ein umfassendes
Können und Wissen gefordert , um den Beruf ordnungsmäßig
ausüben zu können . Jedem sei es möglich gemacht , in der

Landwirtschaft einen passenden Beruf zu finden . Die Ausbil¬
dungsordnung müsse in die Praxis umgesetzt werden . Es gelte

die Jugend für das Land zu gewinnen . Die Bedeutung der

Nachwuchserziehung wird vom Standpunkt des Lehrs
herrn aus mit folgenden Worten sehr treffend gekennzeichnet :

Ist es nicht schön , zu wissen , daß eine ganze Reihe tüchtiger
Landleute aus meiner Lehre hervorgegangen ist ? Und schließ¬
lich denke ich immer , tüchtige Landwirte muß es auch nach uns
noch geben ." Soviel Idealismus und ständisches Pflichtbewußts
sein müsse jeder tüchtige Bauer aufbringen , daß er sich uns
eigennützig gerade dieser Aufgabe , Lehrlinge auszubilden , freis

willig widmet .
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Tjalda und der Kaperkapitän /
( Schluß )

, ,Fistelü , as ' t schient , Kaptein " , flang es aus dem Mast .
" Fistelü ? Wat gahn uns de Emder Büsen an ! Süchst du

nits anners dar boven ? "
Eine Weile schwieg der Mann im Ausgud . Dann sang er

aus : „ Bojerseil in Sicht , dwars van Campen . "
Das war das Emder Streitschiff ! Der Drost war in Sicht !
Mit einem Schlag war es mit der Morgenruhe auf der

Repulse " vorbei . Befehle flangen , die Bootsmannspfeife
schrillte . Der Stückmeister ließ die Rohre laden und die Lun¬
ten bereitlegen . Mit vollem Zeug flog die „ Repulse " dem
Feind gefechtsbereit entgegen .

Vergessen war die Kreuztonne , wo es nach der Groninger
Küste und in die Bucht von Watum geht . Im Ostfriesischen
Gaatje trafen die beiden Kriegsfahrzeuge aufeinander . In
weiser Voraussicht dessen , was nun fommen würde , hatten sich .
die Büsen bereits aus dem Staube gemacht .

Der beweglichen „ Repulse " waren Wind und Strom am
günstigsten , während der schwarze Bojer nur mühsam den
reißenden Flutstrom totsegeln konnte . Aber dieser Nachteil
spielte bei einem so tatkräftigen Mann wie es der Droft von
Emden war , feine Rolle . Ja , er war selbst bei seinem Schiffer
an Bord . Es freute ihn , daß der Gegner nicht kniff , sondern
sich zum Kampfe stellte . Ein tapferer Mann , dieser Eilard
Thomas . Schade um ihn !

Jetzt stieg die gelbrotblaue Stadtflagge mit der Harpye
auf dem Bojer zu Topp , und der Drost ließ ein Geschüß lösen .

Da ging auf der Repulse " das Lilienbanner Frankreichs
hoch , eine rote Feuerzunge bledte durch den diesigen Morgen
und rollender Donner dröhnte über die Ems . Kaperkapitän
Eiland Thomas nahm das Gefecht an .

Er stand auf dem Achterdeck . Sein roter Bart fnisterte vor
Erregung , aber seine Stimme war talt wie Eis , als er , im
Vorbeisegeln , den Befehl zu einer vollen Breitſeite gab .

Aber die volle Lage war verfehlt . Der Drost war wirklich
ein schlauer Fuchs . Er tannte Eilard Thomas ' Kampfesweise ,
hatte die Breitſeite kommen sehen und sie durch ein geschicktes
Segelmanöver seines Schiffers um ihre Wirkung bringen
lassen . Und jetzt zeigte es sich, daß der Schiffer des Bojers
seinen Fluß und dessen Strömungen doch wohl etwas besser
fannte als der Schotte auf der „Repulse " Es gelang dem
Bojer , der Jacht den Wind aus den Segeln zu nehmen .

Eilard Thomas erkannte die Gefahr . Der Bojer , stärker
bestückt und bemannt als die Jacht , durfte ihm nicht zu nahe
an den Pelz kommen ! „ Fall ab !" rief er den drei Männern
am Kolderstock zu . Die zerrten an den kurzen hansenen Hand¬
griffen der Steuervorrichtung , und die „ Repulse " fiel ab .

Schon aber war der Bojer bedenklich nahe und auf Ruf¬
weite herangerückt . Dreht bei !" rief eine mächtige Stimme
drohend herüber .

Eilard Thomas lachte schallend . „ Guten Morgen , Herr
Drost , gut geschlafen ? " schrte er .

Die Antwort erfolgte sogleich und war eindeutig genug .
Eine volle Breitfeite hagelte über die Repulse " hinweg , riß
ein Stück Schanzkleid mit , warf zwei Geschüße aus der Lafette ,
tötete die Bedienungsmannschaft , riß dem Kapitän den ausge
streckten Arm ab und wirbelte den schweren Mann framend
gegen die Galerieſtügen , wo er bewußtlos liegen blieb . Wie
durch ein Wunder waren die Leute am Kolderstock mit dem
Schrecken davongekommen .

Macneil ließ seinen Kapitän in die Kajüte tragen , damit
Jan de Pater , der Chirurg , sich seiner annehme .

Während dieses auf Deck geschah , herrschte in der Kajüte
Heulen und Zähneklappern . Aber nicht die friesische Edelfrau
verging vor Furcht , sondern Jan de Pater . Sobald die Kampf¬
handlung begann , hatte er sich zu ihr geflüchtet , in der un¬
flaren Borstellung , daß er dort jetzt wohl am sichersten wäre .
Dies war das erste Seetreffen , das er mitmachte . Er dachte
nicht daran , seine Pflicht als Chirurg zu tun - wenn er über¬
haupt etwas davon verstand . Er hatte Angst , dieser Dickwanst ,
hündische , gemeine Angst . Er lag auf den Knien und jabberte
Gebete her , sich selber innerlich verfluchend , daß er eines
Tages seinen Rosenkranz , den er nicht mehr nötig zu haben
glaubte , über Bord geworfen hatte . So bot dieſer feigherzige
Mensch einen widerlichen Anblick für eine Frau aus dem alten
friesischen Geschlecht der Tjaldesnas . Es war nicht so , daß sie
teine Angst hatte . O nein , echt weibliche Angst hatte sie , aber
das ererbte Kämpferblut ihrer Vorfahren , das in ihren Adern
rollte , verbot ihr , sie zu zeigen .
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Ohm Tiedemann ist nach Beendigung seines Urlaubs abge¬
reist mit der befriedigten Miene eines Mannes , der das Seine
getan hat und nun die Landratten beruhigt ihremSchicksal über¬
lassen kann . Sein Abschied von Cordula ist überaus herzlich
gewesen . Am Abend vorher hat er seinem Neffen Hans Haber¬
land bei einem kräftigen Männertrunt anvertraut , daß die
Deern , die Cordula , seinen höchsten Beifall fände und er bei¬
nahe bedauere , nicht zwanzig Jahre jünger zu sein , um sich mit
einem gewissen Jemand thretwegen zu bogen . Da er bei diejem
Verfahren heute aber bestimmt den türzeren ziehen würde ,
beschränke er sich darauf , das junge Paar zur Hochzeitreise auf
die „ Germania " einzuladen .

, ,Noch ist es nicht so weit , Ohm Tiedemann ," sagt Hans
Saberland . „ Und wer weiß , ob sie mich überhaupt noch will ."

Sie wird schon wollen " schmunzelt Ohm Tiedemann . „ Da
ist mir nicht bange , mien Jung !"

Einige Tage , nachdem Hans Haberland beim Konkurs die
Fabrik und sein Wohnhaus zurückgekauft hat , klopft er an
Cordulas Bürotür und fragt , ob sie ihn mit ihrem Wagen in
die Stadt mitnehmen wolle .

, ,Mit meinem Wagen ? " sagt sie . Es ist nicht mehr mein
Wagen . Er gehört dir , wie alles hier . "

Sie ist heute ernster als sonst . Er merkt es und tritt näher .
, ,Was gibt es , Cordula ? Du hast etwas auf dem Herzen !"
" Ja !" sagt sie und blickt ihn voll an . „ Es ist jetzt wohl an

der Zeit , darüber zu sprechen . Bisher tonnte ich mich hier nüz¬
lich machen , aber nun ist meine Arbeit bald zu Ende . Ich habe
gerade gestern mit Onkel Braumüller gesprochen . Es trifft sich
so glücklich , daß an unserer Bank eine Sekretärinnenstelle frei
wird , um die ich mich bewerben kann . Und durch Onkel Brau¬
müllers Fürsprache werde ich sie wohl bekommen ."

Hans Haberlands Stirn hat sich verfinstert . , , Du hast es ja
sehr eilig , hier wegzukommen ," bemerkt er .

„ Ich muß für Mutter und mich sorgen , wie du weißt . Und
ich möchte dir auch gleich sagen , daß ich mich nach einer fleinen
Wohnung für uns umgesehen und auch etwas Passendes gefun¬
den habe ."

Go !" sagt Hans Haberland und spielt mit einem Blei¬
Stift . Da hat wohl auch Onkel Braumüller geholfen ? Das

Von Berend de Vries

Plötzlich wurde die Kajütentür aufgerissen . Peter von
Poorten , ein blutgetränktes Tuch um den flachsblonden Schädel
gewunden , stürzte bleich und befümmert in die Kajüte : „ Der
Kapitän ist schwer verwundet . Schafft Plak hier , de Pater .
Sie bringen thn ."

Entsett fuhr der Dickwanst von den Knien hoch und schlug ,
hilflos und stumm vor Angst , die Hände zusammen .

Verächtlich musterte der Junge , heiß und stolz noch vor seis
ner Feuertaufe , den Jammerkloß und wechselte einen Blick
mit Frau Tjalda .

Sie erhob sich und machte auf der Bant , die unter den Kojen
entlanglief , aus Decken und Kissen ein Lager für den Verwün¬
deten zurecht . Der Junge half ihr eifrig und schubbste den
Chirurgen , der ihnen im Wege war , in die entfernteste Ecke der
Kajüte .

Bolternde Schritte im Kajütsgang . Sie brachten ihn . Auf
einem Stück Segeltuch trugen sie ihren Kapitän in die Kajüte .
Verwundert starrten sie die Frau an , die ohne Zögern anord
nete , wohin sie den Verwundeten legen sollten . Dann stürzten
sie wieder an Dec .

Peter hatte inzwischen Verbandszeug zurechtgelegt .
Während sich die Frau um ihn bemühte , erwachte Eilard

Thomas aus seiner Ohnmacht . Ein ungläubiges Staunen zuckte
über sein schon vom Tode gezeichnetes Gesicht ; es stellte sich
heraus , daß er auch schwere innere Verlegungen abbekommen
hatte .

War das Wirklichkeit ? Tjalda Tjaldesna nahm sich seiner ,
des verwundeten Freibeuters an ? Ja , es war wohl teine
Täuschung . Das waren ihre geschickten , schlanken Hände , die den
Blutstrom zu stillen suchten , der aus seinem Armstumpf brach .
Er fühlte , es hatte keinen Sinn , das zu versuchen , denn es ging
mit ihm zu Ende . Aber es war herrlich , beim Anblick dieser
Frau zu sterben .

Sein Blick fiel auf Piet , den Jungen . Er lächelte schmerzlich ,
als er den blutgetränkten Verband um dessen Stirn sah . Aner¬
fennend nickte er ihm zu . Aber plötzlich befiel ihn eine Sorge .
„ Frau Tjalda , " sagte er stockend , ich weiß nicht , wie ich Euch

Gesunde Kinder
mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz der
Mutter .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde zur

Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Entwicklung
das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin , welches in

jeder Apotheke und Drogerie zu haben ist.
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danken soll . Ich habe alles falsch gemacht . . . Ich wollte kein
Lösegeld nehmen , glaubt es mir . . . Es geht zu Ende , Frau
Tjalda . . . Nehmt Euch des Jungen dort an . . . Wollt Ihr
mir das versprechen ? "

Tjalda Tjaldesna nickte . Ihr Herz war schwer .
„ Ich danke Euch , Frau Tjaida . . . " Ein glückliches Lächeln

glitt über Eilard Thomas ' Gesicht . Es lag noch darauf , als die
Frau ihm still die Augen zudrückte .

*

Als der Kaperkapitän gefallen war , herrschte an Bord der
, ,Repulse " heillose Verwirrung . Wohl versuchte der Chevalier ,
das Kommando zu übernehmen , ehe er jedoch einen Befehl
geben konnte , war der Bojer der Jacht längsseits und seine
Enterhaken bissen sich in ihre Reling fest . Sturmhauben auf dem
Kopf und Beile oder Streitkolben schwingend , sprangen die
Leute des Bojers auf das Deck der Jacht und eroberten sie nach
furzem Gefecht . Die meisten Leute , eine buntgewürfelte Gesell¬
schaft aus den Kanalhäfen , ergaben sich . Der Chevalier aber
wehrte sich verzweifelt . Mit der Klinge fuchtelnd , sprang er ge¬
schmeidig auf Deck herum . Doch die Bojerleute hatten feinen
Sinn für fechterische Künste Einer fing die Rapierstöße des
Franzosen mit dem Streitkolben ab ; die Klinge zerbrach ; aber
der Mann konnte es nicht verhindern , daß ihm Kilboeuf den
Stumpf der Waffe ins Gesicht stieß . Das aber war des Fran¬

steht mir ganz wie eine Verschwörung hinter meinem Rüden
aus ."

,د
„ Das ist gar keine Verschwörung , " widerspricht Cordula .

Aber es ist doch selbstverständlich , daß du nicht ewig im
, Schwarzen Adler ' wohnen kannst , sondern in dein Haus ziehen
willst . Folglich muß ich für Mutter und mich eine andere
Wohnung haben ."

-Folglich folglich !" brummt Hans Haberland . „ Ich
dächte , im Haus wäre Plaz genug für uns alle ."

-

, Es handelt sich nicht um den Plaz , " sagt Cordula und be¬
tommt einen roten Kopf , „ es handelt sich darum , daß ich jezt
anfangen will , mir ein neues Leben aufzubauen mein
eigenes Leben entsprechend meinen Verhältnissen . Da tann
ich es mir nicht leisten , in einer teuren Villa zu wohnen , denn
du wirst mir wohl nicht zumuten , daß Mutter und ich freie
Wohnung von dir annehmen sollen ."

-

, ,Behüte ! Wie werde ich mir so etwas erlauben ! Also gut ,
nimm dir eine andere Wohnung ! Nimm dir eine andere
Stellung ! Aber weißt du , was das ist ? Das ist Fahnenflucht !"

„ Fahnenflucht ? "

dem
Wer

, ,Jawohl ! Fahnenflucht ! Ich kann dir jetzt deinen Vorwurf
von damals zurückgeben . Du weißt recht gut , daß die Schwierig
teiten für mich jetzt erst anfangen . Was ich bisher tat , ließ sich
mit Geld abmachen . Aber nun heißt es , die Haberlandwerke
von Grund neu aufbauen , ganz von vorn anfangen , das per¬
lorene Vertrauen der Kundschaft wiedergewinnen
Namen Haberland den alten guten Klang verschaffen .
anders als du kann mir dabei helfen ? Welcher andere Mit¬
arbeiter ist mit den hiesigen Verhältnissen so vertraut wie du ?
Was soll ich ohne dich überhaupt anfangen ? Wie soll ich mich
ohne dich zurechtfinden nach meiner jahrelangen Abwesenheit ?
Wenn du mich jetzt im Stich läßt , Cordula , dann werfe ich den
ganzen Krempel hin und ziehe wieder los in die weite Welt

und dann ist es endgültig vorbei mit den Haberlandwer¬
ten ! Kannst du das verantworten , Cordula ? "

Das junge Mädchen sentt den Kopf . Was soll ich tun ? "
sagt sie leise und gequält .

-Was

Bei mir bleiben , Cordula ," sagt der Mann und ergreift
ihre Hand . , ,Bei mir bleiben , liebes Mädchen ! Dem reuigen
Sünder verzeihen , über den wie du dich vielleicht erinnerst

- im Himmel mehr Freude ist als über zehn Gerechte .
meinst du , Cordel , willst du es noch einmal mit mir versuchen ? "

Cordula hebt den Blid und sieht ihn an , und dieser Blick
muß ihm wohl als Antwort genügen . Es ist eine Weile still in
dem kleinen Büro , nur draußen vor dem Fenster schmettert
eine Amsel ihr jubelndes Liebeslied .

Später , als der alte Riepert mit einem diden Kontobuch
unterm Arm hereinkommt , sagt Hans Haberland zu ihm :

, , Riepert , wir bekommen wieder einen Teilhaber ! "

Ach , man ja nicht , Herr Doktor !" sagt der alte Buchhalter
bekümmert . , ,Wer ist es denn ? "

Die zukünftige Frau Haberland ," belehrt ihn Hans Haber¬
land und schiebt Cordula vor . „ Sie tönnen ihr gleich die Sand

zosen letzter und nicht gerade rühmlicher Waffengang , denn km
gleichen Augenblid bekam er einen Hieb über den Schädel , daß
er wie ein leerer Sad zusammenfiel . Am zähesten wehrte sich
Macneil . Sie mußten ihn schließlich in Eisen legen .

Der Drost schickte einen Teil seiner Mannschaft an Bord des
eroberten Schiffes und ließ zunächst auf beiden Fahrzeugen die
Anker fallen , damit die Schiffe nicht auf dem nahen Paapsand ,
dem man sich im Laufe des Gefechtes bedenklich genähert hatte ,
an Grund gerieten .

Dann empfing er die friesische Edelfrau in seiner Kajüte .
Frau Tjalda dankte dem Drosten für die Befreiung und bat

ihn , auf ein Boot achten zu lassen , das jeden Augenblick aus
der Bucht von Watum kommen müsse , um das Lösegeld zu brin =
gen ; ihr Vater , Tako Tjaldesna , sei jedenfalls mit in dem Boot .

Der Drost sagte , vom Bezahlen eines Lösegeldes fönne
natürlich nicht mehr die Rede sein , aber er werde auf das
Boot achten . Ob Frau Tjalda noch irgend etwas vermisse .

Nein , sie vermisse nichts . Peter , ihr junger Diener , habe alle
ihre Sabjeligkeiten zusammengepact ; sie habe ja nicht viel
Gepäck bei sich gehabt auf dieser unfreiwilligen Seereise an
Bord eines Kaperschiffes .

, ,Kapitän Thomas ist tot " , sagte der Drost .

„ Ich weiß es , Herr Drost " , sagte Tjalda ernst .

Der Drost sah auf die Kajütenwand . „ Es ist schade um ihn " ,
sagte er . „ Eilard Thomas war ein tapferer Mann . Das sage
ich , obwohl wir Emder wenig Ursache haben , Kapertapitäne , die
unseren Handel schädigen , zu loben . . . Entschuldigt mich , Frau
Tjalda . Ich muß an Deck. Betrachtet Euch als meinen Gast . Der
Junge , Peter heißt er wohl , soll Euch Erfrischungen bringen .
Auf das Boot achte ich , und wenn es nicht kommen sollte , fahrt
Ihr am besten mit mir nach Emden ."

Tjalda Tjaldesna nidte dankend .

Als sie allein war und sich von der Ueberstürzung der letzten
Ereignisse einigermaßen erholt hatte , überdachte sie das Wesent
lichste noch einmal . Berachtete sie den toten Kapertapitän noch ?
Warum hatte sie dem allmächtigen Drost von Emden gesagt , der
Kajütwächter Peter van Poorten sei ihr Diener ? Nein , sie vers
achtete Eilard Thomas nicht mehr . Sie wollte das Versprechen ,
das sie ihm gegeben , halten und den Jungen mit nach Tjal¬
desna - Haus nehmen . Sie hatte es Peter auch schon gesagt . Der
hatte in seinem dumpfen Schmerz um den Kapitän stumm
genickt ; aber würde sie ihn auf die Dauer dem wilden Leben
auf der See fernhalten können ? Das schien ihr jetzt schon sehr
zweifelhaft .

Peter kam und brachte Erfrischungen . Das Boot sei in Sicht ,
meldete er ; es habe einen Umweg machen müssen .

Und so tam es , daß Tato Tjaldesna seine Tochter wieder
mitnehmen konnte , ohne Lösegeld zahlen zu brauchen . Er machte
ein verwundertes Gesicht , als ein Junge mit einem blutgetränk
ten Tuch um den Kopf zu ihnen ins Boot stieg und sah seine
Tochter fragend an . Aber sie bedeutete ihm , zu schweigen .

Rufen und Winten , als das Boot wieder vom Fallreep des
Bojers abstieß . Für einen Augenblid glaubten ste , aus irgend¬
welchem Schiffsraum her das jammernde Klagen Jan de Paters
zu hören . Als Peter van Poorten vom Boot aus das Heck der

Repulse " noch einmal sah , wurden ihm die Augen dunkel . Er
dachte an seinen toten Kapitän , den er wie einen Vater geliebt
hatte , und er lächelte seine neue Herrin unter Tränen an .

Bücherschau
Ein Amerikaner über das neue Deutschland !
, ,Sieh ' ; Das Herz Europas " . Von Stanley M. Clatchie .
Verlag Heinrich Hoffmann , Berlin SW . 68, 252 Seiten mit
vielen hundert Bildern . 0

Allen Zeitgenossen , die immer noch mit fleinlichem Gezant die gewal
tige Wandlung Deutschlands seit der Machtergreifung bestreiten möchten , sollte
man dieses hervorragende und glänzend bebilderte Wert eines echten Ameri
faners in die Hand geben . Jene belebende Frische und Humorigkeit , die das
Erbteil gerade der besten amerikanischen Schriftsteller ist seit Mark Twains
und Jack Londons Zeiten , die finden wir auch hier bei Clatchie . Anknüpfend
an das unvergeßliche Erleben der Berliner Olympischen Spiele hat sich der Ber¬
fasser vorgenommen , ganz Deutschland zu durchstreifen , um hier nun den bösen
Nazimann , das , , mißhandelnde Boll " und all jene Figuren zu entdeden , mit
denen draußen in der , ,demokratischen " Welt die Greuel - und Hehpresse dauernd
zu arbeiten pflegt . Clatchie hat sich die Mühe nicht verdrießen lassen , er ging
in den deutschen Alltag , ging zur Jugend , in die Familien , in die Werkstätten
und Büros , er suchte die Arbeiter der Autostraßen auf , den Arbeitsdienst und
das Feierabendwerk . Und überall spürte er den Rhythmus der gigantischen
Kräfte , die sich heute im Herzen Europas unter einem Führer zu einem
großen Ziele in Marsch gesetzt haben . In knapper und geballter Form legt
dieser Amerikaner vor der Welt Zeugnis ab von dieser neuen Epoche der Welt¬
geschichte . Bilder und Text weisen es unwiderleglich aus , wie einzigartig das
Verhältnis zwischen Volt und Führer im neuen Deutschland ist , wie unge¬
heuer vielgestaltig sich der geniale Gedanke und Plan Adolf Hitlers im Ge
samtleben der Nation auswirkt . Eitel aper .

geben und ihr zu ihrem schweren Amt Ihr teilnahmsvolles
Mitgefühl aussprechen ."

Die sorgenvolle Miene Kieperts hellt sich auf und wird
verklärt . , ,Da bin ich mit einverstanden , Herr Doktor " , sagt er
aus tiefstem Herzen und schüttelt dem glücklichen Paar die
Hand .

Es ist eine ausgemachte und feststehende Einrichtung , daß
alljährlich Ohm Tiedemann und der Schotte MacLean ihren
Urlaub bei den Haberlands verbringen . Sie sind die guten
Ontel der fleinen Haberländer , die im Garten hinter dem
Hause herumpurzeln , und nehme das Vorrecht für sich in An¬
spruch , durch grenzenlose Verwöhnung alle Erziehungserfolge
der Haberlandeltern über den Haufen zu werfen . Elfriede
Haberland sieht noch ihr erstes Enkelkind , ehe die schwache
Flamme ihres Lebens erlischt . Die robuste Gesundheit ihres
Schwiegersohnes ist ihr bis zum Schluß auf die Nerven ge =
fallen , aber sie hat sich mit Ergebung in ihr Schicksal gefunden .

Dos Santos und Böttcher find für viele Jahre hinter
Zuchthausmauern unschädlich gemacht . Doch es dauert auch
Jahre , ehe ihr böser Einfluß in den Haberlandwerken bis auf
den letzten Reft getilgt ist . Aber trok mühevoller Arbeit , trok
mancher Rückschläge und Enttäuschungen fommt niemals der
Augenblic , in dem Sans Haberland bereut , seine große Chance
in England aufgegeben zu haben , um sich in Deutschland einer
tleinen Fabrit für landwirtschaftliche Maschinen zu widmen .

Denn es ist ja die Heimat , ist das Werk seiner Väter , denen
sein Leben gehört .

Wieder einmal ist MacLean bei den Haberlands zu Gast .
Es ist Feierabend , und Cordula ist gerade mit den Kindern
abgezogen , um sie ins Bett zu stecken . Die beiden Herren sizen
friedlich im Garten und genießen die Abendkühle nach einem
heißen Tag . MacLean mit der unvermeidlichen Pfeife im
Mund und nicht redseliger , als er in den Tagen in England
zu sein pflegte .

So zieht er auch jezt ohne weitere Erklärung eine Zeitung
aus der Tasche und reicht sie Hans Haberland , mit dem Finger
auf eine rot angestrichene Stelle deutend .

Es ist eine englische Zeitung , und sie enthält die Schilde¬
rung der großartigen Feierlichkeiten bei der Hochzeit der ein¬
zigen Tochter des Eisenbahnkönigs Lord Clifford mit dem
jungen Lord Tobias Celton . Die Zeitung bringt außerdem die
Bilder des Brautpaares beim Verlassen der Kirche , im Kreis
der Hochzeitsgäste , bei der Abfahrt zur Hochzeitsreise auf der
schönsten und teuersten Lurusjacht der Welt . Die Stamms
schlösser der beiden Familien sind ebenfalls abgebildet , und
ihre Ahnenreihe bis zu Olims Zeiten ist aufgezählt .

Hans Haberland stellt fest , daß Marjorie sich nun doch für
Platinblond entschieden hat . Vermutlich ist sie alle Haarfarben
durch und muß von vorn anfangen .

Schweigend gibt er MacLean die Zeitung zurü nd schweis
gend steckt sie der Schotte wieder in seine Lasche .

Ende .



Zu verkaufen

Heye Reimers läßt

Freitag , 11 . März ,
nachmittags 4 Uhr ,

in Reimers ' Wirtschaft in

Im Auftrage habe ich das in
Emden , Philosophenweg 24 , be =

legene

Zu verkaufen ein guter ,

staatlich getörter

herrichaftliche Bulle
Wohnhaus

Stellen -Angebote

Suche 3. 1. April ein junges

J . Berghaus, Neuburg. Mädchen
Zweijährigen

Walte sein in Walle in der mit Garten,groß711qm, Wallach
Nähe der Haltestelle belegenes ,
1929 erbautes

Haus
mit Garten - u . Ackerland
öffentlich verkaufen .

Aurich .
Pape ,

Preußischer Auftionator .

Donnerstag ,

10. März , nachm. 3 Uhr,
werde ich beim Hause des ver¬

storbenen Ibe Steinhorst in

Engerhafe
1 Schaflam m ,

2 Betten , 3 Kleiderschränke ,

Glasschrant , Eckschrank ,

zum Antritt nach Uebereinkunft zu

verkaufen .
Besichtigung jederzeit gestattet .

Reflektanten wollen sich mit mir

in Verbindung setzen .

Pewfum . J . Bergmann
Preußischer Auttionator .

Kapitän Krine Schoon Erben ,

aus Boekzetelerfehn , beabsichtigen

mit kleinem Fehler hat zu

verkaufen

Johann Adden , Endzetel

im Alter von 16 - 17 Jahren .

Frau R . Schwarz , Schott .

Zum 15 . 3. oder 1. 4. eine

nicht zu junge

bei Funnig über Wittmund Hausgehilfin

Ferfel
zu verkaufen .

Heyko Janssen ,

am Gonnabend, 12. März Kirchdorf,
abends 6 Uhr ,

in der Gastwirtsch . Bohle Janssen
das zu Sheringsfehn , an der
Rudolfswieke . zwischen Rapi¬

Leerer Landstraße .

Habe ca . 200 Zentner
Srahtgepreßtes

un Set GebouebelegeneKleehen
1 . 05 . 11 ha große

Grundstück
einen sehr schönen Bauplay ent¬

2 Tische , 2 Kochöfen , 6 Stühle , haltend , zum alsbaldigen Antritt

Regulator , Spiegel , Bilder , öffentlich verkaufen.

ca. 15 3tr . Eẞfartoffeln , Sesel .

5 3tr . Runfelrüben ,

2 Ballen Stroh ,

Torf usw . ,

etwa 5 Uhr ,

in der Bader schen Wirtschaft
in Engerhafe das zum Nach¬
lasse des Ibe Steinhorst ge
hörende

Haus
mit 38,80 Ar Land

öffentlich verkaufen . - Unbe¬

fannte Bieter müssen Sicherheit
leisten .

Aurich .
Pape ,

Bernhd . Luiking ,
Breuß . Auktionator

zu verkaufen .

Lübbers , Schwitterjum
bei Dornum .

Habe

Raff
zu verkaufen oder gegen Torf
zu vertauschen .

S. Müller , Fehnhuser -Gaste .

Einladung

gesucht . Frau Friz ertel ,

Aurich , Osterstraße 4 .

Suche zum 15. März oder
etwas später tüchtige , ehrliche ,
freundliche

Hausgehilfin
für alle Arbeiten . Guter Lohn .

Bild und Zeugnisabschr . erb .

Frau 2 . C. Meinders ,

Nordseebad Norderney ,

Café Atlantic .

Für unseren fleinen Geschäfts
haushalt suche ich ein freund¬
liches , ehrliches , junges

Mädchen

5.Reichs-
Straßen-Sammlung

10 verschiedene
Porzellan¬
Abzeichen

, 18

am5.u.6.Marz
SASS NSKKNSFKBUKNSKOVSAMMELN

Gesucht zum 1. Mai ein

junges

bei vollem FamilienanschlußMädchen
und Gehalt . Schr . Angeb . u .

A 116 an die OTZ ., Aurich .

zur Sonderschau vom 1. bis 6 . März :

Büromaschinen u . Organisationsmittel

Es wird Ihnen nicht nur viel Neues und Inter¬

essantes geboten , sondern Sie erhalten ein prak¬

tisches Gesamtbild über neuzeitliche Maschinen

und Geräte für die verschiedenen Arbeitsgebiete

kostenlos und unverbindlich

Jsenberg
Büromaschinen

und Organisationsmittel

Wilhelmshaven

Marktstr . 42 , Ruf 275

479 3d th
* *

enin se

Preußischer Auftionator .

Abbruchs¬

materialien
Montag , den 7 . März ,

vormittags 11 Uhr ,

werde ich in Norden beim

Hauſe des Herrn Otten in der Hochtragende Färse zu verkaufen ein 9 Meter,

Adolf Hitler -Straße ,

mehrere 1000 Kisten ,

Nug - und Brennholz ,

1 Quantum Latten ,

1 Dezimalwaage m. Gewichten ,

Fässer , 1 Handwagen u . a . m .

zu verkaufen .

T. Frühling , West -Großefehn .

Habe ein schönes

auf zahlungsfrist öffentlich ver- schwarzb. Kuhfalb
taufen .

Norden , den 3. März 1938 .

Tjaden ,

Preußischer Auktionator .

An die

Montag , den 7 . März ,

nachm. 1 Uhr beginnende,
im Hinrichs schen Saale in

Norden stattfindende

Möbelauktion
wird hiermit erinnert .

werden noch mitverkauft :

- Es

2 Nähmaschinen , 1 Regulator ,

1 Stubentisch , 1 Waschtisch
mit Marmor und Spiegel , 1

Sprechapparat , fast neu , mit

Platten , 2 Stubenöfen , 1

Motorrad , elektrische Lampen ,

zu verkaufen .

Rifus Koch , Schirumerfeld .

Verkäuflich einige

hochtrag . Rinder
sowie ein bester

4jähr . Wallach
Erich Suits , Thunum
über Esens .

Sochtragendes Rind
zu verkaufen .

A . Habben , Uphusen .

Verkaufe eine schwere , hoch

tragende

1 Kinderwagen, Porzellan Abmelffuh
11. a . m .

Norden , den 4. März 1938 .

Tjaden ,

Joh. Schwarz, Engerhaje.

langer , 3 Meter breiter

Fischfutter
mit 26 - PS . - Viertatt - Diesel¬
Motor .

Besichtigung Friedr . -Schleuse .

Georg Albrecht ,

Neufunnigfiel üb . Wittmund .

Fernruf Carolinensiel 302 .

Radioapparat mit Lautsprecher ,

gut erhalt . , für 40 RM , und

großer Wajchtopf
zu verkaufen .
Germer , Aurich ,

Egelser Straße 126 .

Fortzugshalber eine
Fahnenstange , stehend ,

mit neuer großer Flagge ,

zu verkaufen . Zu erfr . unter
Nr . 1420 b . b . OTZ . , Emden .

Stellen -Gesuche

Stellung als

junger Mann
gesucht . Geest bevorzugt .

Schr . Angebote unter Nr . 275

an die OT3 . , Esens .

Suche zu Ostern für meinen
Jungen

Lehrstelle

Preußischer Auktionator. Ferkel u. Läuferschweine ser, Schmied, Elektriker oder

Für Rechnung eines Land - Grimjes , Neufrüchtenburg
wirts werde ich

Sonnabend , den 5 . d . M. ,

abends 6 Uhr ,

im Müllerschen Gasthofe zu
Osteel

das bankmäßige Fleisch
einer notgeschlachteten jungen

Kuh

auf 3monatige Zahlungsfrist
freiwillig meistbiet . versteigern .

Norden , den 4. März 1938 .

Seuer , Auktionator .

in der Metallbranche ( Schlof¬

Autoschlosser ) .

Eignungsprüfung bestanden .

Emden , Adolt - Huler - Straße . M. Effes , Rüttermoor b . Leer .

Welger Ballenpreffe
mit Ölbad, wenig gebraucht, unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen .

Schriftliche Angebote unter A 115 an die

OT3 . , Aurich .

zu verkaufen .

bet Familienanschluß u . Ge

halt . 2 Dienstmädchen vor¬
handen . Melten Bedingung .

Johann Schmidt , Westermarsch II .

Suchen zum 1. April ein

Hausmädchen
Geschwister Büssemaker ,

Nordseebad Norderney .

Suche zu sofort und zum

1. Mat je ein

Dienstmädchen
Peter Feden ,
Ostermarsch .

Kinderliebes , 14- 16jähriges

Mädchen
gesucht für leichte Hausarb .

Molter , Aurich ,

Wilhelmstraße 13 .

Gesucht 3. 1. 4. eine erfahrene8.

Sausangestellte
mit guten Rochfenntnissen u .

mit allen Hausarbeiten ver

SPRINGER

Zu sofort oder später eine
ehrliche

Hausgehilfin
für Haushalt und Gastwirt¬

schaft gesucht .

Walter Ellen , Sever ,

Mühlenstraße 88 .

3um 15 . März tüchtige

Hausgehilfin
gefucht .

Frau Hepp , Kreyenbrück
b . Olbbg . Ferneuf 4471

Für ländl . Geschäftshaushalt
wird zum 1. April od . später

ein junges

Mädchen
aus guter Familie gesucht .

Schr . Angebote unter 2 212

an die OTZ . , Leer .

Suche zum 1. Mai ein junges

* drud
traut, die den Haushalt felb- Mädchen
ständig führen fann . Näh . :

C. Vierfuß , Leer ,
Adolf Hitler - Straße 15 .

Frau Johann Schipper ,

Marienhafe .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " IW A
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Epilepsie , Fallsucht

feindlichen Kräfte mit besonder

rer Verstärkung der eigenen
Hilfskräfte . Die weißen Blut¬

förperchen wandern aus , eine

vermehrte Blutfülle tritt ein ,

rote Blutkörperchen und Serum
treten in das Gewebe über , aus

bem Bindegewebe werden neue

Zellen gebildet . Der Körper bie

tet also alles auf , um der Echä¬

digung Herr zu werden . E ist

also nicht , wie vielfach Laien¬

meinung ist , eine Erfranfung ,

sondern vielmehr der Kampf des

Körpergewebes gegen Schäd¬

lichkeiten . Freilich wird der Kör¬

per nicht immer allein fertig , die

Entzündung fann dann so start
werden , daß der Körper , um bei

dem Bild zu bleiben , den zu gro .

Ben Abwehrstrapazen unterliegt .

Als Formen der Entzündung
find zu nennen : atute und chro =

nische leröse E . ( Katarrh " ist

nichts anderes als feröse E. ) ,

eitrige , diphtherische E. und ver =

schiebene andere . ( S . auch die

einzelnen Crgane .)

Epilepsie , Fallsucht . Es gibt eine

echte , sog . genuine E. , und eine

auf bestimmte Körperregionen
beschränkte E . Die echte E. be¬

steht aus Anfällen von Bewußt¬
Tofigfeit mit allgemeinen

Krämpfen und allmählich ein¬

tretender Charakterveränderung
( epileptische Wesensverände .

rung ) , T . mit Ausgang in

Schwachsinn . Häufigste Ursachen :

Vererbung , Alkoholismus . In¬
fettionskrankheiten , Kopfverlet .

zungen . Erlebt man einen epis

leptischen Anfall mit , so lasse

man ben um sich schlagenden ,
Schäumenben Kranten möglichst

Ueber 1400 qm

Möbel-Schau

115 Erbanteil

in Ruhe , sorge nur für gute La

gerung und dafür , daß er sich

nicht in die Zunge beißt Knebel
in den Mund schieben , aber nur ,

wenn sich der Mund ohne Ges

waltanwendung öffnen läßt . In

Ruhe abwarten , bis der Anfall
vorbei ist . E . gehört zu ben

Erbkrankheiten , f. 6. S. auch

Sterilisieren ! Nicht zu verwech .

seln mit dem epileptischen An¬

fall ist der hysterische Anfall , wo .
bei das Bewußtsein erhalten
bleibt . Beim ersten Auftreten

eines epileptischen Anfalles un¬

bedingt sich in ärztliche Behand

lung begeben .
Epiphyllum (Weihnachtsfaftus ) ,

ein Blattfaktus , der durch Steck

linge leicht zu ziehen ist und als
aufgepftopftKronenbäumchen

wird . Erde muß im Gegensaz
zu anderen Kaffeen humusreich
sein . Nach der Blüte längere

Ruhe geben ; ab Juli Triebzeit ,

Pflanze halbschattig ins Freie
stellen , im Winter ins geheizte

Wohnzimmer bringen . Knofpen
de Pflanzen nicht verstellen , da

Sonst Blütenfall !

Equipage , franz . , Bedeutung :

Pferd und Wagen .
Erbanteil . Jeder Miterbe fann

über seinen Anteil an einem

Nachlaß verfügen , er fann z . B.

seinen Anteil verkaufen . Der

diesbezügliche Vertrag (z . B.

Kaufvertrag ) muß gerichtlich
oder notariell beurfundet wers

den . Verkauft ein Miterbe seis

nen Anteil , so haben die übrigen
Miterben das Vorkaufsrecht , bas

sie innerhalb zwei Monaten gel¬
tend machen können . Ueber seinen

Anteil an den einzelnen Nachlak

40 Schlafzimmer , 40 Wohn - und Speisezimmer .

20 Herrenzimmer , 45 Küchen und alle Einzelmöbel
Kostenlose LagerungTeilzahlung gestattet .

C . F . Reuter Söhne , Leer



Ich suche zum 1. 4. eine
tüchtige

Hausgehilfin
Kochkenntnisse erwünscht .

Frau J . Wipperfeld ,
Oldenburg i . /D .

Bahnhofspl . 4 , Fernr . 2326 .

Suche zum 1. April 1938 ein

Mädchen
für Geschäftshaushalt .

Frau Hilgefort , Leer
Bremerstraße 27 .

Suche per sofort

landw . Gehilfen
oder Arbeiter .

C. S . Boß , Wiegboldsbur

Gesucht zum 1. Mai ein

landw . Gehilfe
und eine

Gehilfin
E . Schoof , Mühle ,
Berumerfehn .

Umständehalber ein

landw . Gehilfe
von 17 - 18 Jahren gesucht ,
welcher auch mit Pferden um¬
gehen kann . Zu erfragen bei
der OT3 . , Aurich .

Wir suchen zum 1. Mai einen

landw . Gehilfen
nicht unter 17 Jahren .

Gebr . Janßen ,
Forlig -Blaukirchen .

Suche zum 1. Mai

2 landw . Gehilfen
gegen hohen Lohn .

3 . Albers , Amerland
bei Wirdum .

Suche auf sofort einen

landw . Gehilfen
und einen

jungen Tagelöhner
der nachts bleibt .

3 . Albers , Amerland
bei Wirdum .

Bäckergehilfe
oder 17 - 18jähriger

Brotwagenfutscher
gesucht .

F . de Veen ,

Bäckermeister ,

Warsingsfehn .

Gesucht bis spätest . 1. April
ein fixer

Bäckergehilfe
Zu erfahren bei der OTZ . ,

Leer .

Suche zum 15 . März oder
1. April einen tüchtigen

Bäckergesellen
H. A. Bette ,
Bäckerei Konditorei ,
Papenburg / Ems . Fernruf 115 .

Großhandlung
sucht zum baldigen Antritt
tüchtigen , strebsamen

jungen Kaufmann
für Verkauf und Lager .
Bewerber , welche sich auch für
Kundenbesuch eignen , werden
bevorzugt .

Bewerbungen mit Zeugnis
abschriften und Gehaltsanspr .
unter E 2429 an die OT3 . ,
Emden .

Suche zu sofort einen
jüngeren

Gartenarbeiter
nach Inist .

Zu melden bei

Joh . Janssen , Gastwirt ,
Upgant .

Gesucht ein

Malergehilfe
bei freier Station .

Nannen , Nortmoor ,
Kreis Leer .

Zu Ostern fräftiger

Lehrling

116

gesucht .

Dampfbäderei Karl Seeger ,
Leer , Bremer Straße 21 .

Fernruf 2585 .

Suche zu Ostern einen

Lehrling
Albrecht Manhen, Oftersander, Deutsche Christen / Leer
Bäckerei und Kolonialwaren .

Lehrling
aus der Stadt oder näheren
Umgebung sucht

Franz Blumowski , Emden ,
das zuverlässige Fachgeschäft .

Stelle zu Ostern einen
träftigen

Lehrling
ein .

Rud . Leemhuis ,
Schlachtermeister ,
Leer . Wilhelmstraße 110 .

Ich suche zu Ostern einen

Lehrling
Hinrich Siebels ,

Esens .
Holz , Baustoffe , Kohlen .

Für den 1. April 1938 suche ich
für mein Kolonialwarengeschäft
und meine Kaffeegroßrösterei
einen tüchtigen , jungen

Berfäufer
mit besten Kenntnissen in De¬
toration und Plakatschrift , Aus¬
bildung im Großhandel u . Kontor ,

Nationalkirchliche Bewegung .

Am Montag , 7 . März , abends 814 Uhr , spricht im großen Saal des Tivoli in einer

öffentlichen Versammlung
Landesjugendpfarrer Hugo Rönd Thüringen

Volksgenossen , laßt Euch sachlich aufklären .

Умлиг¬

Мотиий¬
iRaitum

bietet der Kleinanzeigenteil der OT3 .
Die beliebte Lokalchronik der vielen

günftigen Gelegenheiten !

Urteil über OPIFERA
München , 6. 1. 38 .

Ich habe stets mit großem Erfolg
bei Erkältungen die vortrefflichen
Opifera -Bonbons genommen .

Frau Anny Gölch ,
Montgelaßstraße 20 .

OPIFERA

, ,Die echten
Emder "

Eucalyptus
Menthol¬

Bonbons
und einen Lehrling , der Ueberall erhältl ch
die Handelsschule besucht hat .

5 . Ober - Bloibaum ,

Wilhelmshaven , Kaiserstr . 134

Suche auf sofort einen tüchtigen

Herrenfriseur
bei gutem Lohn (Dauerstellung ).

W . Habekost , Sever .

Erfahrener

Kraftfahrzeug
Mechaniker
für sofort gesucht .

Ford-Bertauisitelle Cl. Silgefort
Leer (Ostfriesland ), Fernruf2107 .

Bewerbungen

feine Originale

Diele Sette . aehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Erbfolge

gegenständen fann aber ein Mit¬
erbe nicht verfügen . Sind also

B fünf Miterben zu gleichen
Teilen vorhanden so fann der
Miterbe A. fein Fünftel verkau
fen , nicht aber verkaufen fann er
den auf ihn treffenden Anteil an
einem zur Erbschaft gehörenden
Saus .
Erbfolge ( - recht ) . Das Erbrecht
bestimmt sich nach der leztwilli¬
gen Verfügung ( Testament , Erb¬
vertrag ) oder aber bei Fehlen
eines solchen nach dem Gesetz .
Ein gejegliches Erbrecht steht
der Reihenfolge nach zu : 1. den
Abkömmlingen des Erblassers ,
b . i . Kinder und deren Nachkom .
men ( nicht uneheliche Kinder !) ;
2. den Eltern des Erblassers und
beren Abkömmlingen ; 3. Groß¬
eltern und deren Abtömmlin¬
gen ; 4. Urgroßeltern und deren
Abtömmlingen ; 5. den entfern
teren Verwandten . Die näheren
Verwandten schließen die ents
fernteren aus , z. B. die Kinder
schließen die Entel oder die El¬
tern aus . Ist ein Erbe wegges
fallen , so treten an seine Stelle
dessen Kinder . Der Ehegatte des
Erblassers erhält neben Ver¬
wandten der Gruppe 1 ein Viers
tel , neben Verwandten ber
Gruppe 2 und neben Großeltern
einhalb und außerdem die zum
Haushalt gehörenden Gegen¬
stände sowie die Hochzeitsges
schenke ; neben allen übrigen
Verwandten bekommt der Ehes
gatte des Erblassers alles . Ist
bie Ehe geschieden oder bie
Scheidungsklage bereits einges
reicht und hat sie Aussicht auf
Erfolg , dann erbt der schuldige

STANDARD

Erbkrankheiten

Ehegatte nichts . Sind weder
Verwandte noch ein Ehegatte
vorhanden , so fällt die Erbschaft
dem Staate zu . ( Siehe Pflicht .
teil , Erbhof , Erbschaft . )
Erbhof . Ein Erbhof fann nicht
mit Hypotheken belastet werden .
In den Erbhof und die zu seiner
Bewirtschaftung gehörenden Ge
genstände (Vieh , Maschinen ,
Erntevorräte usw . ) tann nicht
vollstreckt werden . Der Erbhof
fann auch nicht verkauft werden .

Er gehört nicht zum gewöhnlichen
Nachlaß , sondern geht ungeteilt
auf den Anerben über . Die übri
gen Kinder eines Erbhofbauern
können vom Anerben nur in ge
wissen Fällen eine Abfindung
verlangen und nur so viel , als

der Hof tragen fann . Ausnahms
weise fann zunächst auch die
Frau Anerbe fein , wenn der Hof
vorher den Ehegatten gemein
schaftlich gehört hat . (Siehe Ane
erbe , Bauer , Abmeierung . )
Erbkrankheiten sind Krankhei
ten , die sich entweder in diretter .
Linie von einem Elternteil auf
die Kinder fortpflanzen od . auf
Umwegen von Großeltern oder
Geschwistern der Eltern auf die
Nachkommen vererbt werden .

perlichen Minderwertigkeit der
E. führen zur geistigen und för

Rasse , daher sucht man sie aus
zurotten , indem von Erbkrank
heiten Befallene auf Grund des
Gesezes zur Verhütung erbtrans
ten Nachwuchses sterilistert wer
den . Dadurch können sie sich we
nigstens nicht fortpflanzen . Zu
den Erbkrankheiten gehören z. B.
erblicher Schwachsinn , erbliche
Blindheit und Taubheit und ans

Eierbriketts
aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie tester
Prägung und große Heizkraft besitzen

beifügen !

Eine
übernom

m
en

w
erden

.

IW
A

-O
rdner

w
erden

neuen
B

eziehern
auf

W
unsch

jederzeit
nachgeliefert

,
desgleichen

alle
bisher

erschienenen
Seiten

Zur
B

eachtung
O

ben
und

an
der

Innenseite
auf

der
starten

Linie
ausschneiden

!

G
ew

ähr
für

die
R

ichtigteit
der

R
echts

-A
uskünfte

tann
nicht

(2 .

Gute
Verdauung

ist das A undO der
Gesunderhaltung

. Pfle

gen
Sie

sie . Sorgen
Sie für

Wohlbehagen

,

Jugendfrische

und
Lebensfreude

durch

Perlen

Birkulin
Knoblauch¬

N

14-Wochen -Pckg. 3 RM.1-Monats -Pckg. 1 RM.
mit praktisch - eleg . Taschendose . Ze haben :

Löwen -Apotheke , Wilh . Mälzer
Einhorn -Apotheke . Tergast
Medizinal -Drogerie . Johann Bruns
Central -Drogerie , Alfred Müller
Drogerie Gebr . Smits
Marienhafe : Adler - Apotheke

H. Plette .

Jetzt reinige Dein Blut
mit Sybels Hefekur !
Drogerie Alfr . Müller , Emden

Zwischen beiden Sielen

Wempe (n )
Zur Vorbereitung des Familien¬
tages und zur Erweiterung des
Stammbaumes werden die Trä
ger des Namens Wempe ( n) ge¬
beten , sich mit

Gerda Rosenbrook -Wempe ,
Hamburg , Stübeheide 180 ,

in Verbindung zu setzen .

Ärzte -Tafel

Krankheitshalber fällt meine

Sprechstunde
bis auf weiteres aus .

Dr. med. Hüchtemann
Emden

Facharzt für innere Krankheiten .

Familiennachrichten

Fahne , den 3. März 1938 .

Heute in früher Morgen¬
flunde nahm der Herr unsere
liebe Mutter

die Witwe

des im Weltkriege gefallenen
Gerhard Bäben

Eliesabeth Bäben
geb . Mouson

nach langem schweren Leiden
in ihrem 60 . Lebensjahre zu
sich in sein himmlisches Reich .

Dies bringen betrübten
Herzens zur Anzeige

die trauernden Kinder

O , wie viele unsrer Lieben
gingen dorthin schon voran ;
bald sehn wir verklärt

im verheiß ' nen Kanaan .
fie wieder

Die Beerdigung findet statt
am Montag , dem 6. März ,
um 2 Uhr , vom Sterbe¬
hause aus .

Lammertsfehn

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Gretchen Aggen
Focke Saathoff

Spezerfehn

Emden , den 3. März 1938 .
Statt besonderer Mitteilung .

Auf der Heimreise von Hornstorf in Holstein
nahm der Herr gestern plötzlich unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

die Witwe

Gerhardine Siemons
geb . Beewen

im 68 . Lebensjahre in die ewige Heimat .

Die tief betrübten Hinterbliebenen

Menna Kors , geb . Siemons
Beta Siemons

Heinz Kors

zwei Enkelkinder

und die nächsten Anverwandten .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
7. ds . Mts . , nachmittags 3 . 30 Uhr , vom Trauerhause ,
Wilhelmstraße 84 , aus . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Ochtelbur und Neẞmersiel , den 3. März 1938 .

Unserm himmlischen Vater hat es gefallen , heute
morgen 1/210 Uhr unsere inniggeliebte , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Schwägerin , Tante und Kusine

die Witwe

Anna DoraAnna Dora Aylerds
geb . Harms

im gesegneten Alter von 84 Jahren zu sich in den
Himmel zu nehmen .

In tiefer Trauer

Trientje Aylerds
Hermann Tjaden und Frau
Anna , geb . Aylerds .

Beerdigung am Montag , 7. März , mittags 1 Uhr .

Großefehn , den 3. März 1938 .

Infolge Altersschwäche entschlief sanft und ruhig
unser lieber guter Vater , Groß - und Urgroßvater ,
Schwiegervater , Schwager und Onkel , der

Schneidermeister

Gottlieb Heinrich Lehnert
im gesegneten Alter von 85 Jahren .

Trauernden Herzens , namens aller Angehörigen
Familie Lehnert

Die Beerdigung findet am Montag , dem 7. März ,
nachmittags 2 Uhr statt .

Spetzerfehn , den 2. März 1938 .

Heute abend verschied nach einem arbeitsreichen
Leben , infolge Schlagsanfalls mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager und
Onkel , der frühere

Schiffskapitän und Landwirt

Offer Loets
im 85 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

namens aller Angehörigen

Etta Loets , geb . Hardy

Die Beerdigung findet am Montag , dem 7. März ,
nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause aus statt .

Trauerbriefe liefert schnell und preiswert
DT3 . - Druckerei

370
1901907
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Aub Gau und Provinz
500 Lehrlinge für die Volkswagen -Fabrit

Während in Fallersleben die moderne und große An¬
lage der Volkswagen - Fabrik entsteht , wird im Stadtgebiet
Braunschweig noch ein Vorwerk errichtet , das die Ausbildung
der Gefolgschaft für Fallersleben übernimmt . Der Bau soll so

beschleunigt werden , daß noch im Herbst dieses Jahres mit

seiner Fertigstellung gerechnet werden kann . Im ganzen sollen
500 Lehrlinge für das Volkswagenwerk gestellt werden , davon
250 schon in den ersten Sommermonaten dieses Jahres .

Das Arbeitsamt Braunschweig steht schon seit längerer Zeit
mit den verschiedenen Arbeitsämtern in anderen Gauen in

engster Verbindung , um aus sogenannten Ueberschuß¬
gebieten Lehrlinge heranzuholen . Es gibt in
Deutschland noch Gebiete , wo zahllose kinderreiche Familien
wohnen , deren Söhne keine Möglichkeit sehen , in der engeren

imHeimat eine Lehrstelle zu finden . In Ostfriesland ,

Rheingau und anderen Bezirken ist die Möglichkeit zu einer

Umsiedlung noch gegeben . Außerdem ist auch an die Heran¬
holung von Jugendlichen aus Notstandsgebieten gedacht .

Diese Umsiedlung ist möglich , weil das Volkswagenwerk
allen seinen Lehrlingen freie Unterkunft und Verpflegung ge =

währt . Die Jungen , die nach Braunschweig tommen , werden
nun im Vorwerk in modernen Lehrlingsheimen wohnen , die

mit allen notwendigen Einrichtungen einer gesunden Lehrlings¬
erziehung versehen werden . Ausgedehnte Sportanlagen und

eine Turnhalle sollen für die körperliche Erziehung sorgen . Den
Eltern werden aus der Lehrzeit ihrer Söhne so gut wie feine
Unkosten erstehen .

Als Anlaufwerk für Fallersleben hat das Vorwerk Braun¬

schweig neben der mustergültigen Lehrlingserziehung noch an¬

dere , sehr wesentliche Aufgaben . An der Hamburger Straße

werden planmäßig Maschinenarbeiter in den modernsten Werk¬

stätten zu Fach - und Spezialarbeitern umge =

schult werden , die später nach ihrer gründlichen Ausbildung
in Fallersleben voll einsatzfähig sein werden . Das Vorwert
wird also die Aufgabe haben , durch eine großzügige Umschulung
und Heranbildung von Spezialkräften dem fühlbaren Fach¬
arbeitermangel wirksam zu begegnen . Darüber hinaus soll das

Braunschweiger Werk als Arbeitsplazauslesestätte dafür sorgen ,

daß in Fallersleben der richtige Mann an der richtigen Stelle
schafft .

Zur Strandung des Motorschiffes , ,Eintracht "

Das aus Brake stammende Motorschiff , , Eintracht " , das
in der Nacht zum Dienstag durch den schweren Südweststurm
querab von der Bremerhavener Zeitsignalanlage an Land trieb ,

wurde durch den schweren Sturm völlig unter Wasser gesetzt .

Die Decksaufbauten wurden von Sturm und Wasser herunter¬
geschlagen ; Lukendeckel , Türen , Fenster und das Verschlagbei¬
boot spülten an Land .

Von der Bugsier - und Bergungs -AG ., Bremerhaven , wurde

das Schiff leergepumpt und zum Neuen Hafen geschleppt . Das
80 Tonnen große Schiff befand sich mit einer Ladung Kies auf
dem Wege von Dörverden nach dem Kaiserhafen . Die Stran¬
dung ist auf das plötzliche Aussehen des Motors zurückzuführen .

Spielende Kinder verursachen Brandschaden

-

-In der Besizung eines Kaufmanns in Rütenbrook brach
in den Mittagsstunden Feuer aus , das das Besitztum - Scheune

und Wohnhaus zum größten Teil in Asche legte . Durch die

zuständige Gendarmerie fonnte festgestellt werden , daß Kinder ,

die auf der Diele mit Streichhölzern spielten , den Brand ver =

ursacht haben .
In siedendes Wasser gestürzt

Das dreijährige Söhnchen einer Familie im Rühler =

twist stürzte in einem unbewachten Augenblick in einen mit

heißem Wasser gefüllten Waschkessel . Der Kleine erlitt schwere

Brandwunden , die an seinem Aufkommen zweifeln lassen .

Von einem Bullen zu Tode gestoßen

Dieser Tage hat sich in Sende ein schweres Unglück ab =

gespielt . Der Landwirt Heinrich I . wollte mit seinem Deck¬
bullen zu einem Nachbarn , um hier eine Kuh decken zu lassen .

Auf dem Hofe angelangt , stürzte sich der wütende Bulle auf

den Besitzer und drückte ihn an der Scheune zu Tode . Der

von seiner Frau tot an der56jährige Verunglückte wurde

Scheune gefunden . Der Bulle , der sich in die Führungsleine
verstrict hatte , fonnte erst nach langwierigen Bemühungen ge =

bändigt und in den Stall geführt werden .

Schiffsbewegungen
Lexzau , Scharbau und Co. , Emden . Erika Frigen 6. 2. von Narvik in

Emden fällig . Jakobus Frizen 2. 3. von Narvik nach Emden . Jantje Frigen

17. 2. von Bahia Blanca nach Emden . Carl Frizen 3. 3. von Rotterdam in

Bahia Blanca . Ostfriesland 3. 3. von Rotterdam in Melilla . Katharina Do.

Frigen 17. 2. von Antwerpen in Bahia Blanca . Dora Frigen Stettin , repa¬

riert . Herta Engel . Frigen 27. 2. von Buenos Aires nach Brate . Hermann

Frigen 3. 3. von Emden in Herrenwyt . Gertrud Frigen 2. 3. von Rotterdam
nach Krazwied . Klaus Frigen 2. 3. von Emden nach Krazwied . Reimar

Edzard Frizen 1. 3. von Oxelösund nach Herrenwyt . Anna Katrin Frizen
26. 2. von Gdingen in Königsberg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 1. 3. Melbourne nach Durban . Alster

1. 3. Dairen nach Hongkong . Columbus 1. 3. Mardel Plata . Donau 2. 3.

Osata nach Yokohama . Eider 1. 3. Hamburg . Ems 1. 3. Las Palmas . Frank

furt 1. 3. Antwerpen . Gneisenau 1. 3. Hongkong nach Manila . Goslar 2. 3.
Napier . Hameln 1. 3. Maranhao nach Para . Königsberg 2. 3. Bremerhaven

nach Bremen . Oder 1. 3. Hongtong nach Singapore . Orotava 1. 3. Ouessant
pass . nach Antwerpen . Porta 1. 3. Boston nach Philadelphia . Saale 2. 3. Pe
nang nach Port Swettenham . Saar 1. 3. 14 Grad Nord , 28 Grad West pass .
nach Bremen . Trave 1. 3. Oran nach Rotterdam .

Bärenfels 28. 2.Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sanja ", Bremen .
Ouessant pass. Braunfels 1. 3. von Otha . Ehrenfels 1. 3. Ouessant pass . Olbers

1. 3. von Bilbao . Rabenfels 1. 3. Khoramshar . Wachtfels 1. 3. Gibraltar pass.
Dampfschiffahrts -Ges . , ,Neptun " , Bremen . Andromeda 1. 3. Emmerich pass.

nach Köln . Arion 1. 3. Malaga nach Algeciras . Astarte 1. 3. Gefle . Bacchus
1. 3. Holtenau pass . nach dem Rhein . Castor 1. 3. Holtenau pass. nach Bremen .
Egeria 2. 3. Kopenhagen nach Stettin . Feronia 1. 3. Varberg nach Goten¬
burg . Sector 2. 3. Gedingen nach Danzig . Helios 28. 2. Pasajes nach Ants
werpen . Hercules 1. 3. Sevilla nach Cadiz . Irene 1. 3. Emmerich pass . nach
Köln . Juno 2. 3. Holtenau pass. nach Stettin . Kronos 1. 3. Bilbao nach San¬
tander . Leander 2. 3. Kopenhagen nach Danzig . Leda 2. 3. Brunsbüttel pass .
nach Königsberg . Medea 2. 3. Lobith pass. nach Rotterdam . Mercur 1. 3 .
Rotterdam . Oskar Friedrich 2. 3. Königsberg . Perseus 1. 3. Brunsbütte ! p.
nach Stettin . Phaedra 2. 3. Rotterdam . Pollux 2. 3. Rotterdam nach Köln .
Stella 2. 3. Rostock nach Lübeck. Vesta 2. 3. Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Bussard 2. 3. Antwerpen .
Ganter 2. 3. Kotta . Greif 2. 3. Leith . Hecht 2. 3. Holtenau nach Antwerpen .
Ostara 1. 3. Antwerpen nach Bremen . Phoenir 2. 3. Hamburg nach Hull .
Rabe 2. 3. Kopenhagen nach Rotterdam . Schwalbe 1. 3. Hull nach Hamburg .
Taube 2. 3. Holtenau nach Bremen .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Andros 1. 3. Trabzon . Athen 1. 3. Gibral
tar pass . Boreas 1. 3. Novorossist nach Istanbul . Cairo 1. 3. Ouessant pass .
Ithala 1. 3. Antwerpen nach Bremen . Morea 1. 3. Burgas . Tilly L. M. Ruß
1. 3. Gibraltar . pass.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen . Nordenham 7. 3 .
Bremerhaven fällig .

Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , Samburg . Emsstrom 6. 2 .
von Emben in Narvit fällig . Stadt Emden 1. 3. von Oxelösund nach Rotter¬
dam . Emsland 7. 3. von Emden in Narvit fällig . Emsriff 16. 2. von Buenos
Aires nach St . Vincent für Order . Emshörn 22. 2. von Bahia Blanca nach
Bremen . Monsun 15. 2. von Bahia Blanca nach St . Vincent für Order .

Loppersum

Norden

Hamburg -Amerika Linie . Sansa 3. 3. ab Bremerhaven nach Southampton .
Iberia 3. 3. Ouessant passiert nach Lissabon . Orinoco 1. 3. ab Veracruz nach
Havanna . Caribia 2. 3. ab La Guayra nach Pto . Cabello . Palatia 3. 3. an
Antwerpen . Antiochia 6. 3. abends in Hamburg fällig . Sagen 1. 3. ab

Punta Arenas . Ammon 1. 3. ab Punta Arenas . Saarland 2. 3. Vlissingen
passiert nach Cristobal . Poseidon 3. 3. voraussichtlich ab Dünkirchen nach
Antwerpen . Altona 2. 3. Ouessant passiert nach Port Said . Staßfurt 1. 3.
ab Antwerpen nach Adelaide . Kurmart 2. 3. ab Port Sudan nach Suez .
Udermart 3. 3. an Sabang . Assuan 2. 3. an Marseille . Ruhr 2. 3. Vlissingen
passiert nach Antwerpen . Vogtland 1. 3. ab Jokohama nach Dairen . Rhein¬
land 28. 2. an Dairen . Oliva 1. 3. ab Rashin nach Singapore . Scheer 28. 2.
an Dairen . Hindenburg 2. 3. Vlissingen passiert nach Rotterdam . Mecklenburg
5. 3. in Port Sudan fällig . Neumark 2. 3. ab Antwerpen nach Rotterdam .
Reliance 2. 3. ab Colombo nach Hamburg . Milwaukee 2. 3. an Genua .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Madrid 2. 3. von
Santos nach Rio de Janeiro . Monte Oliva 2. 3. von Lissabon nach Las
Palmas . Monte Rosa 2 3. von Rio de Janeiro nach Santos . Babitonga
2. 3. in Buenos Aires . Curityba 3. 3. in Santos . Joao Pessoa 3. 3. von
Bremen nach Hamburg . La Coruna 3. 3. Ouessant passiert . Mendoza 2. 3.
von Montevideo . Rio de Janeiro 2. 3. von Antwerpen nach Hamburg . Ro¬
sario 1. 3. in Rotterdam . Tijuca 3. 3. Dover passiert . Uruguay 3. 3. von
Rosario nach Montevideo .

Deutsche Afrika -Linien . Wadai 24. 2. ab Lagos . Livadia 1. 3. ab Las
Palmas . Watama 2 . 3. ab Lgos . Arcturus 1. 3. an Las Palmas . Urundi
2. 3. ab Rotterdam . Ubena 2. 3. an Rotterdam . Pretori 3. 3. an Rotterdam .
Usambara 2. 3. an Mombasa . Adolph Woermann 2. 3. ab Beira . Ussutuma
1. 3. ab Walfischbat . Watussi 3. 3. Borfum passiert . Njassa 2. 3. ab Ant¬
werpen . Windhut 27. 2. ab Kapstadt .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Casablanca 1. 3.
von Las Palmas nach Hamburg . Oldenburg 2. 3. von Teneriffa nach Ham¬
burg . Sevilla 2. 3. von Casablanca nach Hamburg . Palos 2. 3. von Ham¬
burg nach Antwerpen . Sebu 2. 3. von Tanger nach Gibraltar . Melilla 2. 3.
in Danzig . Rabat 2. 3. Finisterre passiert . Lucy Borchardt 2. 3. Ouessant
passiert . Larache 3. 3. Ouessant passiert .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Artadia 2. 3. in Jaffa . Arta 2. 3. Duess
sant passiert . Belgrad 2. 3. in Mersin . Delos 2. 3. von Antwerpen nach Algier .
Derindje 2. 3. in Piräus . Seratlea 2. 3. von Oran nach Izmir . Milos 1. 3.
von Split nach Oran . Anita L. L. M. Ruß 2. 3. von Oran nach Mersin .
Ernst L. M. Ruß 1. 3. von Jaffa nach Malta . Samos 2. 3. von Oran nach
Hamburg . Valencia 2. 3. in Jaffa .

BaldurSeereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 2. 3. in Emden .
1. 3. in Kirkenes . Brage 2. 3. in Emden . Thor 2. 3. von Emden nach Kiel .
August Thyssen 1. 3. in Gefle .

BirtaMathies Reederei Kommand .-Gesellsch . Bernhard 2. 3. an Memel .
2. 3. an Gefle . GertrudGerhard 2. 3. von Sölvesborg nach Karlskrona .
2. 3. von Karlshamn nach Libau . Johanna 3. 3. Soltenau passiert nach Gedin¬
gen . Lisbeth 3. 3. Holtenau passiert nach Gotenburg . Olga 3. 3. an Swine¬
münde . Piteälf 2. 3. von Trelleborg nach Simrishamn . Tatti 2. 3. an
Halmstad .

Frühjahrshering an der Ostsee eingetroffen
In der Ostsee ist jetzt nach einer Meldung aus

Stettin der Frühjahrshering eingetroffen . Seit einigen

Tagen machen die Küstenfischer , die ihre Neze in der Binzer

Bucht aussehen , reiche Beute an Heringen , so daß man seit

langer Zeit wieder das geschäftige Bild beobachten kann , daß

ganze Fischerfamilien mit Hilfskräften an der Arbeit sind , die

Neze klarzumachen und die Fische zur Abnahme zu sortieren .

Für die Hochseefischer ist dagegen der Heringsfang in Land¬

nähe unergiebig , da sie die Tiefseeschleppneze nicht benutzen kön

nen . Zum größten Teil sind daher die Fischfutter in die Swines

münder Gewässer gezogen , wo günstigere Fangaussichten bes

stehen . Nach dem Einsegen der großen Heringsreusen hatten

die Binzer Fischer Riesenheringsfänge von ungefähr achtzig
Zentner zu verzeichnen . Den ganzen Tag über waren sie mit

der Bergung der Heringsmassen , teils großer , jedoch meistens
fleiner Güte , beschäftigt .

Gewinnauszug

5. Klasse 50. Preußisch - Süddeutsche (276 . Preuß .) Klassen - Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

21 . Ziehungstag

2 Geminne zu 10000 RR .

3. März 1938

In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen
333288
289518 3879894 Gewinne zu 5000 RM .

10 Gewinne zu 3000 RM . 71290 223301 249766 259880 360240
22 Gewinne zu 2000 RM . 25641 35267 128099 161102 168219

172139 312828 316048 342062 361457 381291
76 Gewinne zu 1000 R 7460 14973 15997 29345 31008 42345

43953 54769 65473 69664 79988 124196 130768 138116 152876
166247 179906 206087 208011 210310 216141 241657 247444 262387
263559 265564 275699 285311 285784 288520 289880 298511 310965
323093 323888 353331 366623 380937

102 Gewinne zu 500 RM 29657 57949 72256 76079 78973 85056
90390 101406 103731 106057 107928 108803 118700 120908 123681
144648 144671 147262 158895 171208 200465 205598 207340 215426
218919 223212 238039 240557 240845 246874 248966 258577 264933
269671 277597 278805 288996 294100 294750 295172 297092 304657
313412 322202 329387 330865 337434 356365 372146 386812 399032

172 Geminne au 300 R 1899 1946 2796 5986 32986 44947 54587
63732 67001 72570 73882 81875 85433 87178 87415 96574 96612
99223 99447 99910 107980 111238 112197 118542 125199 126563
129987 130750 134784 136779 138817 140663 144105 147357 148334
167964 170147 171592 173408 180160 180423 182452 185892 190045
190201 191432 196474 196953 204760 205990 210235 226073 243687
244558 262520 275687 280034 286965 287754 288957 290436 290691
295177 298061 311799 312378 318694 319555 322000 335725 336921
341667 365196 370805 372022 373050 377571 382272 384156 385440
386185 386318 386565 391957 392797 396524

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezegen
8 Gewinne zu 3000 RM . 30147 382835 389275 393116

10 Gewinne zu 2000 RM . 192311 268886 342174 364516 372476
30 Gewinne zu 1000 RW . 68596 67984 102509 114161 120781

137167 143985 220099 232251 234688 253140 317694 332228 332844
365746

76 Gewinne zu 500 R . 38489 46101 61885 66307 74067 76646
87434 109798 111047 113381 121196 126673 160488 161070 184232
195528 206171 206430 241673 250656 252599 257624 266238 267321
279936 280988 283905 288178 303580 314377 321085 333110 360980
362481 373480 380078 391850 392143

152 Gewinne zu 300 RW 6792 9811 13316 15800 20829 30081
42820 55188 63906 65481 72861 72966 78849 84583 88601 94079
96074 104192 108847 126319 128287 128811 129189 129794 142736
150801 152630 164036 166387 168322 175809 177765 178888 181047
204145 204609 208533 211258 213055 214125 216473 225733 228471
228525 230748 234947 235628 235644 240616 249785 254441 257255
277699 277685 279146 291006 296042 298222 299354 300587 314904
320349 324861 330553 333614 339921 342041 347860 349945 352675
363440 369645 380568 388764 397510 397733

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000 , 2 zu je 500000 ,
6 zu je 20000 , 30 zu je 10000 , 48 zu je 5000 , 100 zu je 3000 ,
336 zu je 2000 , 756 zu je 1000 , 1320 zu je 500 , 2782 zu je 300 ,

64618 zu je 150 RM .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene Dampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 2. März . Von Island : Wesermünde , Franz Westez
mann ; von der Nordsee : Fürth ; non der norwegischen Küfte : Rhein , Seydlig ,
Ostar Neynaber , Hanseat , Schleswig , Fladengrund . Am Martt angelina
digte Dampfer für den 3. März. Von der norwegischen Rüſte: Dr. Rudolfsst
Wahrendorff , Berlin , Vega , Antares , Teutonia , Claus Ebeling ; von der Nord

see : Farmsen ; von Island : Ludwig Sanders , Gneisenau , Innsbrud , Heinrich
Niemiz . In See gegangene und gehende Dampfer . 1. März nach Island :
Taunus , Jeverland , Borkumriff , Nordstern , Else Bösch ; 2. März nach Island :

Auguste Kämpf ; 3. März zur norwegischen Küfte : Bremen , Köln ; nach Island :
Ernst v. Briesen , Wesermünde ; zur Nordsee : Fürth .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See am 2. März : Wilh . Michael

sen . 3. März : Neptun . Nach See am 2. März : H. Fock, Lena Rheder , Wand
rahm .

Marktberichte
Zucht und Nußviehmarkt Leer vom 2 . März 1938

a) Großviehmartt : Antrieb 169. Auswärtige Käufer wenig vers
treten . Preise : Hoch- und frischmelte Kühe : 1. Sorte 450 - 515 , 2. 375 - 450 ,
3. 290 - 350 . Soch- und nied . trag . Rinder : 2. Sorte 300 - 400 . Jährige Bullen :
1. Sorte 500 - 600 , 2. 330 - 450 , 3. 200 - 300 . Kälber bis 2 Wochen alt : 15 - 25 .

Kleinviehmarkt :Gesamttendenz : sehr langsam , Ueberstand .
Antrieb : 54. Sanbel : langsam . Fertel 6 - 8 Wochen : 20 - 24 , 8 - 12 Wochen :
24 - 28 . Läufer 30 - 45 .

Werbe - und Aufklärungs - Versammlung
am Sonnabend , dem 5. März 1938 , abends 8 Uhr , bei Roskam

Alle Volksgenossen , besonders die Kinderreichen , sind herzlichst eingeladen .

Modezentrale des Reichsinnungsverbandes
des Damenschneider - Handwerks

Die Damenschneider - Innung Norden - Krummhörn veranstaltet

am Dienstag , dem 8. März , abends 8 Uhr
im Deutschen Haus " In Norden , ihre diesjährige große

Reichhaltige Auswahl in

Schlafzimmern
in allen Preislagen

H . Sandomir , Norden
Tischlermeister / Gr . Hinterlohne

HS
QUALITATEN

Klootschießerverein Frisia "
Berumerfehn

Reichsbund der Kinderreichen .

Wunderbar schmeckt

Steinmes Straffbrot Wirdum
verdauungsregelnd

Bäckerei Dreyer ,
Inh . A. Gerdes , Norden ,

Hindenburgstraße

Luitjen Janssen , Norden ,
Am Martt

Sonnabend und Sonntag , 5. und 6. März Ab Freitag , d . 4. d . M. wieder

(Sonnabend ab 17 Uhr , Sonntag ab 14 Uhr ) :

Frühjahrs-Modenschau Großes Saalschießen
von entzückenden Frühjahrs - und Sommermodellen

der Werbezentrale Frankfurt a . /M. . Hüte von der

Firma Ida Nesso , Handtaschen von Jan Tjaden

Ansagerin : Bezirksinnungsmeisterin Frau Lüdje , Hannover

Wir zeigen unsern Gästen das beste , was auf dem Ge

biete des Modeschaffens in Deutschland geleistet wird .

Bitte benutzen Sie diese seltene Gelegenheit zum Besuch

einer Schau , die ihnen in keiner Großstadt schöner ge
boten wird . Auch Herren sind willkommen .

(Sonder - Einladungen ergehen in diesem Jahre nicht . )

Eintrittskarten zu RM 1. 25 sind bei den Damenschneider¬

innen oder an der Kasse zu haben . Mitglieder 0. 75 RM .

mit bekannt guten Preisen .

Sonntag abend Bekannt gute
Musik .Preisverteilung und Festball . Bekann

Auswärtige Firma sucht laufend
anzutaufen hochtragende Bevor Gie faufen

KüheundRinder
und angededte Kühe und
Rinder .

Bestellungen erbeten

besichtigen Sie unverbindlich
mein großes Lager in

Küden und
chlafzimmer Einrichtungen

und überzeugen Sie sich von

meinen niedrigen Preisen .

Joh .Broekfmid,Norden seinr. Schmidt, Möbelgefäält
Alleestraße 68 . Norden - Bargebur ( Am Moortief )

Sprechstunden
Janssen , Bargebur

Reines Blut

ist Borbedingung für Gesunds
heit . Sonnen Tee reinigt d .
Blut , frischt die Säfte auf , re¬

guliert den Stoffwechsel und
schmeckt gut . Pat . - . 50 u . 1. ¬

Berkaufsstellen :
Emden: Drog. Müller, 3w.
bd . Sielen 8. Leer : Drog . Aits ,

Adolf -Hitler -Str . 10. Norden :
Drog . Lindemann . Aurich :
Drog . Maaß , Osterstraße 26 .

Sonntag

Tanz
Es ladet ein Gastwirt Ehmen .

SR
raft

Am Sonntag , dem 6. März
abends 8 Uhr

Zonfilm

Wenn wir alle Engel wären '
bei Gastwirt Buhr , Marienhafe

Anschließend Tanz .

FI Nanc Mit¬
onbinitine
sinst .

findet sie durch die Kleinanzeige in

der DT3 . , die stets bewährte Mitte

lerin zwischen Angebot u . Nachfrage !



Reichssteuermahnung
Im Monat März 1938 sind fällig :

5. März 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug .
10. März 1938 : 1. Einkommen - und Körperschaftssteuervoraus

zahlung auch für Landwirte in Höhe von

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung . Emben
Unter den Klauenviehbeständen von Johann Harms in Das am 14. Dezember 1933 für den Landwirt Poppe TrekBopens, Gerd Hiden in Fehnhusen und Rolf Ihnen in Rahe ist heute, den 3. März 1938, 12 Uhr, für seine Ehefrau Katharinedie Maul - und Klauenseuche festgestellt worden .

in Angernwehr bei Eilsum eröffnete Entschuldungsverfahren wird

Trei , geb. Claassen . daselbst , ausgedehnt .1 Viertel der zuletzt veranlagten Einkommen¬
steuerschuld .

10. März 1938 : 2. Umsatzsteuervorauszahlungen für Monats - angeordnet :
zahler .

15. März 1938 : Tilgung der Ehestandsdarlehen .
20. März 1938 : Lohn - und Wehrsteuerabzug für die Zeit vom

1. bis 15. März nur dann , wenn die bis
15 . März 1938 einbehaltene Lohnsteuer 200 . ¬
Reichsmart übersteigt .

Die Fälligkeitstermine der im Monat März 1938 zu entrich¬tenden Abschlußzahlungen an Einkommen - , Körperschafts , Ver¬mögen - und Umsatzsteuer sowie der sonstigen durch Veranlagung
usw . festgesetzten Steuern ergeben sich den zugestelltenSteuerbescheiden .

aus

An die Zahlung wird hiermit öffentlich erinnert .
Wird nicht innerhalb einer Woche von heute ab bzw . nach

Eintritt der Fälligkeit an die Finanztasse gezahlt , wird ohneweitere Mahnung vollstreckt .
Bei Zahlungen nach den Fälligkeitstagen wird für rüd¬ständige Beträge über 50 . - RM . bei einer Steuerart ein Säum¬

niszuschlag von 2 v . H. des Rückstandes erhoben .
Emden , 3. März 1938 .

Finanzamt Emben
zugleich für die Finanzämter Leer und Aurich

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Norden
Nach der von dem Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft erlassenen Verordnung zur

Schädlingsbekämpfung
im Obstbau vom 29 . Oktober 1937 sind die Eigentümer und
Nuzungsberechtigten von Obstbäumen oder - sträuchern verpflichtet ,
spätestens bis zum 1. März jeden Jahres
, 1. die abgestorbenen oder im Absterben begriffenen ( abgängi

gen ) Obstbäume und - sträucher , ferner die Obstbäume und
sträucher , die von Krankheiten ( z . B. Krebs ) oder Schädelingen (z . B. Blutlaus , Borkentäfer ) so start befallen sind ,

daß Bekämpfungsmaßnahmen nicht mehr zweckmäßig sind , zubeseitigen ;
2. die Obstbäume und - sträucher sachgemäß auszulichten , dürre ,

absterbende Aeste und Astteile , Misteln und Kirschenherenbesen zu entfernen sowie die Obstbäume und -sträucher von
Moosen , Flechten und alter Borke zu säubern ;

3. Raupennester und Fruchtmumien zu entfernen und sofort zuverbrennen ;

4. die Obstbäume mit übermäßig hohen Baumkronen , an denendie Durchführung dieser Maßnahmen nicht mehr möglich ist ,
zu entfernen , wenn sie nicht mehr zu verjüngen sind .

Ich mache auf die Verordnung aufmerksam mit dem Hinweis ,daß in Kürze eine Besichtigung der Gärten vorgenommen wird .
Die Nichtbefolgung der Vorschriften dieser Verordnung wirdbei vorsäglicher Begehung mit Gefängnis bis zu zwei Jahrenund Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen , bei fahrlässiger Be¬gehung mit Geldstrafe bis zu 150 Reichsmart und mit Haft odermit einer dieser Strafen geahndet .
Die bisher bestehenden Vorschriften über die Schädlings¬bekämpfung im Obstbau sind durch die obige Verordnung außerKraft gesetzt .

Norden , den 1. März 1938 .
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Der Organist Gerhard Bau in Norden , Markt 62 , ist vonmir als

städtischer Musikbeauftragter
bestellt worden .

Alle Veranstaltungen von öffentlichen Konzerten ernsterMusik und von größeren Unterhaltungskonzerten müssen demMufitbeauftragten sofort nach Festlegung , mindestens zwei Wochenvorher mit Termin und Programm mitgeteilt werden .
Norden , den 2. März 1938 .

Der Bürgermeister . I . V . : E. Boye .

Gemeinde Forlig -Blaukirchen
Das Zugschlotregister

der hiesigen Gemeinde liegt bis zum 11. April ds . Js . in meinerWohnung zur Einsicht öffentlich aus . Einwendungen gegen dieRichtigkeit des Verzeichnisses find innerhalb der angegebenen Fristbei dem Herrn Landrat in Norden schriftlich oder mündlich vorzubringen .
Forlig - Blautirchen , den 2. März 1938 .

Aurith

Der Bürgermeister .
Joh . Peters .

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung .
Unter folgenden Viehbeständen ist die Maul - und Klauenseucheerloschen :

Auf Grund der § § 17 , 18 ff . des Viehseuchengeseges vom26. 6. 1909 - RGB1 . S . 519 wird hierdurch mit Ermächtigungdes Reichs- und Preußischen Ministers des Innern folgendes
Das Sperrgebiet bleibt unverändert . Für das Sperrgebiet

gelten die unter 3iff . I und II meiner viehseuchenpolizeilichen
Anordnung vom 29. November 1937 Kreisblatt Folge 280
angeordneten Vorschriften .

-

Strafbestimmungen .

den auf Grund der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .

Zuwiderhandlungen gegen die angeordneten Vorschriften wer

Aurich , den 2. März 1938 .
Der Landrat .

Was
ist in diesem
Korb zu ſehn

. . dem Waschkorb
von Frau Kluge ? Frau
Hertel aus dem 3. Stod

schaut nicht nur aus reiner

Neugier hinein . „ Nein
sagt sie, was ist das

bloß mit Ihrer Wäsche ?

Dieser ganz reine Ton

dieses wundervolle Weiß
wie machen Sie das

bloß ? " Sch glaube , es

Hegt mit am Spülen " , sagt

dann Frau Kluge . Wenn

man nämlich dem ersten

heißen Spülwasser etwas
Sil belgibt , so wird die

Wäsche nicht nur viel

schneller flar , fie wird

auch ganz besonders schön !

64735/37

Sil
zum Spüllen und Bleichen

Zur Anmeldung von Forderungen gegen die Ehefrau Trei

Zweigniederlassung Oldenburg, als Entschuldungsstelle wird Frist
bei dem Entschuldungsamt und bei der Deutschen Bachtbant ,

bis zum 19. März 1938 einschließlich bestimmt .
Entschuldungsamt Emden .

Zu vermieten Zwangsversteigerungen

1 oder 2 leere Zimmer Zwangsversteigerung .
mit Zubehör , in gut. Zustand, 15 Uhr . versteigere ich am Eiland

Am Sonnabend , dem 5. März ,
in Umgebung Emdens an
Alleinstehenden zu vermieten .
Schr . Angebote unter 2428
an die OT3 . , Emden .

Zu mieten gesucht

Zum 1. 5. 38 eine
4 - 3immer -Wohnung

( Etagenwohnung ) an ruhiger ,
sonniger Lage für ein älteres
Ehepaar gesucht . Schr . Ang .
u . E 2427 a . d. OTZ . , Emden .

Behördenangestellter sucht auf
sofort in Aurich oder Umgeb .

3 -Zimmer Wohnung
Schriftl . Angebote mit Preis¬
angabe unter A 117 an die
OTZ . , Aurich .

Pachtungen

Käufer Bersammlung
wegen

Bachtung
der Torfftiche

Morrweg , Moorlage - Kreismoor
Sonnabend , den 5. d . M. ,

nachmittags 4 Uhr ,
an Ort und Stelle .

Die Interessenten .

Zu pachten geucht

2 bis 3 Heftar

Weideland

Gasthof zur Quelle " öffentlich
meistbietend gegen bar :

1 Bücherschrant , 2 Sessel , 1 Stand¬
uhr , 1 Schreibtisch , 1 Flurgarde
robe . 1 Bütett , 1 Kredenz , 1
Schrantgrammophon , 1 Sofa ,
2 Kleiderschränke , 1 Gasherd ,
1 Frifierkommode , 1 Wandbild ,
1 Staubsauger , 1 Couch , 1 Steh
lampe , ferner bestimmt :
1 Dosen -Verschlußapparat .

Bartey ,
Obergerichtsvollzieher

in Emben .

Am Sonnabend , d . 5. März
1938 , 15 Uhr , versteigere ich in
Emden , Am Eiland 5, öffentlich
meistbietend gegen bar :

2 Schnellwaagen , 2 Schreib
tische , 2 Büfetts , 1 Warens
schrant , 2 Regale , 1 Rauch
tisch , 1 Standuhr , 1 fl . An
richte , 1 Nähmaschine , 1 La
dentresen , 1 Wanduhr , 2 Se
fas , 1 Leberwalze , 1 Aufpuh
maschine .

Ribagte ,
Obergerichtsvollzieher , Emben .

Vermischtes

Loga
Die Anmeldung der

Ditern 1938 schulpflichtig
werdenden Kinder

geschieht

Montag , den 7 . März ,

nachmittags 3 Uhr ,

in der Schule .

Der Impfschein ist mitzubrin
.

für Werdevieh . Schrifil . Ange - gen . Schulpflichtig find alle
bote an Poststelle Wiesede . Kinder , die bis zum 30. Juni

1938 sechs Jahre alt werden .

Giebels .Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld auft
Sermann Hippen , Aurich , Martt 7 der NSD . !

Werdet Mitglied

Gottesdienst - Ordnungen

Norden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 6. März 1938. Vorm . 10 Uhr : Pastor Lange . Vorm .
11 Uhr : Kindergottesdienst . Abends 8 % Uhr im Gemeinde
hause , Superintendent Funte ( Meppen ) . Bortrag über die
Evangeliumsarbeit im Emsland .

Mittwoch , den 9. März . Abends 8% Uhr : 2. Passionsgottesdienst
im Gemeindehause . Superintendent Kortmann .

Sage
Sonntag , den 6. März .

Gerdes . Borm . 11
tein Gottesdienst .

Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst , Pastor
Uhr : Kindergottesdienst . Nachmittags

Freitag , den 11. März . Nachm . 5 Uhr : 2. Passionsgottesdienst ,
Pastor Gerdes .

Dornum
Freitag , den 4. März . Nachm . 5 Uhr : Passionsgottesdienst im

Konfirmandensaal .

Sonntag , den 6. März . Vorm , 11 % Uhr : Kindergottesdienst und
Kinderlehre zusammen .

Aurich
Lutherische Gemeinde Aurich

Soeke Bohlen in Bagband , Johann Habben in Barstede , EiltSiuts in Brockzetel , Hinrich Diermann in Hagtum , Johann Der Plan über die Herstellung unterirdischer Telegraphen¬Janssen in Kirchdorf , Hinrich Eilers Witwe in Ochtelbur , Hin - linien in Marcardsmoor liegt beim Postamt Witt - Sonntag , den 6. März 1938 , Invocavit . Vorm . 10 Uhr : Pastorrich Meyer in Ostgroßefehn , Philippus Cassens in Ostersander , m und auf 4 Wochen aus .Harm Rieten Witwe und Frerich Frerichs in Rahe , Gerd Lüten
Frerichs und Jann Fleßner in Schirum , Habbe Bloem inSimonswolde , Adolf Dizfeld Witwe in Victorbur , Dirk Bussen
in Wiegboldsbur und Jürgen Buß in Wrisse .

Für folgende Gemeinden , Ortsteile und Gehöfte werden die
Sperr - und Beobachtungsmaßnahmen gänzlich aufgehoben :

Oldenburg ( Oldb .) , 3. März 1938 .

Ihlowerfehn außer Gehöft Joh . Redenius , das Sperrgebietbleibt , Ochtelbur, Pfalzdorf , Speyerfehn , Südvictorbur , Gemeinde Aurich
Victorbur , Westerende -Holzloog , Westerende -Kirchloog , Wiegbolds¬

bur , Wiesens , Wrisse und das Gehöft des Hinrich Diermann in
Sartum .

Die nachstehend zum Sperrgebiet bestimmten Gemeinden und
Ortsteile werden zum Beobachtungsgebiet erklärt :

Barstede mit Ausnahme des Gehöftes Detmer Detmers ,
Holtrop außer Holtroperfeld , Ostersander außer Weene , Schirum
mit Ausnahme des Gehöftes Dirt Behrends , Simonswolde mit
Ausnahme des Gehöftes Jann de Vries .

Telegraphenbauamt .

GerichtlicheGerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind eröffnet :
1. Für die Eheleute Kaufmann und Landgebräucher Hermann

Rademacher und Lükea geb . Münd in Großefehn - Lw . E.
1274 R. am 9. Februar 1938 ,-

2. Für den Landwirt Johann Nicolaus Eisenhauer in Sand¬
horst . Lw . E. 1276 K. am 1. März 1938 .-

Bonentamp . Sammlung für das Annastift . Vorm . 10 Uhr :
Kindergottesdienst im Gemeindehaus für den Südosterbezirk ,
Pastor Friedrich . Vorm . 11 % Uhr : Kindergottesdienst , Pastor

Schütt . Mittags 124 Uhr : Taufen , Pastor Schütt . Nachm .
2 Uhr : Gottesdienst in Walle , Pastor Schütt . Nachm .
3 Uhr : Gottesdienst in Tannenhausen , Pastor Bonens
tamp . Nachm . 3½½2 Uhr : Gottesdienst in Extum , Pastor
Schütt . Nachm . 5 Uhr : Pastor Friedrich . Abends 8 Uhr :
Abendmusik .

Mittwoch , den 9. März . Abends 8 Uhr : 2. Passionsgottesdienst ,
Pastor Schütt .

Die Gläubiger haben ihre Ansprüche nach Entstehungszeit ,
Grund und Betrag bis zum 20 März 1938 bei dem Entschuldungs - Aurich :
amt anzumelden und vorhandene Schuldurfunden einzureichen .

find , sind am Verfahren nur beteiligt , wenn die Beteiligung bis
zum 20 . März 1938 beantragt wird .

Entschuldungsamt Aurich .

Für die übrigen Gemeinden und Ortsteile bleiben die Sperr - Forderungen , die erstmalig nach dem 3. Oktober 1934 begründetund Beobachtungsmaßnahmen bestehen .
Aurich , den 2. März 1938 .

Der Landrat .

Gottesdienstliche Nachrichten
Gottesfeiern Deutscher Christen .

Sonntag , den 6. März 1938 .

10 Uhr in der Aula des Gymnasiums , zu Beginn Taufen ,
anschließend

11 Uhr Kindergottesdienst ( auch Konfirmanden )
( Pastor Lot )

Georgsfeld : Nachm . 2 Uhr , Schule zu Georgsfeld ( Pastor Loz )Marcardsmoor : Abends 7 Uhr in der Schule II ( Pastor Log )



Rundschau vom Tage
Studienreisen nach Amerika verschenkt
In diesem Monat treten drei Kumpels aus dem Wurm

revier eine Amerikafahrt an , die ihnen von großen deutschen
Reedereien gestiftet worden ist . Ihnen werden bald zwei wei¬
tere westdeutsche Arbeiter folgen ; denn die vorbildliche Tat
der Reedereien hat bereits bei einer Süßwarenfabrik in
Bonn Nachahmung gefunden . Die Betriebsführung dieses
Werkes wird erstmalig zwei Gefolgsmännern eine Studienreise
ermöglichen , die von der Wirtschaftsgruppe Süßwarenindustrie
am 20. Mai von Hamburg aus durchgeführt wird . Die Kosten
der Reise , die über vier Wochen dauert und die Arbeits¬
fameraden in die bedeutendsten amerikanischen Großstädte führt ,
übernimmt die Firma . Auch in Zukunft wird die Betriebs¬
führung regelmäßig zwei Arbeiter oder Arbeiterinnen in die
Vereinigten Staaten schicken und so für die zusätzliche Berufs =
fortbildung einen Beitrag leisten , der nicht zuletzt dem
Gesamtbetrieb zugute kommt .

Zeppelinhaut - aus Blinddärmen
Der Direktor der Luftschiffwerft Friedrichshafen , Diplom¬

ingenieur Dr . Dörr , sprach in diesen Tagen in Dessau über
das neue deutsche Zeppelinluftschiff , das bekanntlich seiner Voll¬
endung entgegengeht . Dabei machte er recht bemerkenswerte
Mitteilungen über die Entstehung der Haut des Zeppelins . Als
Verarbeitungsmaterial verwendet man Goldschlägerhäutchen ,
das heißt die Blinddärme der Rinder . Für einen Quadratmeter
Zeppelinhaut braucht man etwa zwanzig Goldschlägerhäutchen .
Da insgesamt 5000 Quadratmeter Haut benötigt werden , die
man siebenfach aufeinanderlegt , sind für den neuen , im Ent¬
stehen begriffenen deutschen Luftriesen Hunderttausende von
Blinddarmhäutchen verwendet worden .

Kinder verursachen Riesenbrand
Spielende Kinder haben in der Nähe der Stadt St . Pölten

in Desterreich einen Riesenbrand verursacht . Mehrere Bauern¬
gehöfte , zahlreiche Wirtschaftsgebäude , große Mengen von
Vieh wurden ein Opfer der Flammen . Ein vierjähriges Kind ,
das nicht mehr rechtzeitig aus einem brennenden Gebäude
gebracht werden konnte , fand den Tod .

Zwischen Eifelbergen wächst ein Meer
Ein eigenartiges Schauspiel vollzieht sich zur Zeit in

der Nordeifel , wo vor einigen Monaten die Bauarbeiten an
der Talsperre Schwammen au el ihren Abschluß fanden .
Unmittelbar nach Beendigung der Bauarbeiten wurde das
Zuflußwasser in das gewaltige Staubeden eingelassen . Lang¬
sam füllte sich der Seenraum , immer höher stieg der Wasser¬
spiegel , und erreichte bald jene Stellen , die noch vor wenigen
Jahren die Wohnstätten fleißiger Bauernfamilien waren .

Durch die Schneeschmelze in den letzten Tagen ist auch der
laufende Zufluß zu dem Staubecken größer geworden . Mehr
als ein Drittel des Fassungsraumes des Gees ist bereits mit
Wasser gefüllt , so daß die Wassermenge zur Zeit etwa 35 bis 40
Millionen Rubikmeter betragen dürfte .
Zwei Großfeuer bei Hadersleben - 100 Tiere verbrannten

Am Donnerstag brachen im Kreis Hadersleben zwei Groß¬
feuer aus , die großen Schaden anrichteten . Im Westen des
Kreises brannte der umfangreiche Besiz des Bauern Lund in
Geestrup bis auf das Wohngebäude völlig nieder . Den Flammen
fielen 40 Rinder , 50 Schweine und sieben Pferde zum Opfer ,
während es gelang , 45 Rinder und einige Pferde zu retten .
Außerdem wurden sämtliche Getreidevorräte und landwirt¬
schaftliche Maschinen vernichtet . Fast zu gleicher Zeit brach
auf dem Besiz des Bauern Kroog in Hoirup Feuer aus , das
den Hof zum größten Teil einäscherte . Der Brand soll durch
Kinder entstanden sein , die mit Streichhölzern spielten .

Kuh gab 60 000 Liter Milch

Die dreizehnjährige Ruh „ Ceta " des von Safeschen
Gutes zu Buchhagen im Kreise Holzminden gab bisher
zehn Kälbern das Leben . Das Tier hat es außerdem in der
zehnjährigen Kontrolle auf 59 557 Liter Milch mit 2158,98 Kg .
Butter gebracht .

Keine Kurmittel mehr für Juden

Im Radiumbad Oberschlema in Sachsen werden
fünftig an Juden keine Kurmittel mehr verabfolgt . Jüdische
Pensionen sind dort ohnehin nicht vorhanden , so daß die
Hebräer in dem Kurort auch keine Unterkunftmöglichkeiten
mehr haben .

, ,Gentleman -Räuber " im rumänischen Luxuszug
Ein Verbrechen , wie es in schlechten Romanen zu lesen ist ,

ereignete sich in dem Luxuszug , der zwischen Galatz und Buka¬
rest verkehrt . In einem Abteil 1. Klasse saß die Frau eines
reichen rumänischen Industriellen , ihr gegenüber ein junger
Mann mit gewinnenden Umgangsformen , wie sich nach einem
kurzen Gespräch ergab . Der gewinnende junge Mann bot der
Dame eine Zigarette aus dem silbernen Etui an . Sie dankte
und nahm sich eine , um kurze Zeit danach in tiefen Schlaf zu
versinken . Als sie auf dem Bukarester Hauptbahnhof auf¬
wachte , war der junge Mann weg , mit ihm leider auch die
Handtasche der Dame , in der sich Schmucksachen im Werte von
4 Millionen Lei ( 100 000 RM . ) befanden .

Schweres Brandunglück in Oberitalien
Die Hanfverarbeitungsfabrik in Trefigallo bei Ferrara ist

durch einen Brand völlig zerstört worden . Das Feuer brach

während des Schichtwechsels der Belegschaft in einem Waren¬

lager aus und griff infolge der leichten Brennbarkeit des Ver¬

arbeitungsmaterials mit ungeheurer Geschwindigkeit auf das
ganze Gebäude über . In taum mehr als einer halben Stunde

war von den sechs Arbeitshallen nur noch ein rauchender

Trümmerhaufen übrig . Sämtliche Vorräte und Maschinen¬

anlagen sowie die chemischen Abteilungen wurden ein Raub

der Flammen . Nur die Fassade und die Wände des Kessel¬

hauses blieben stehen . Der Schaden wird auf über sieben

Millionen Lire geschützt .

Die Fabrit war erst vor kurzem mit einem Kostenaufwand
von drei Millionen Lire errichtet worden . Durch das Brand¬

unglück sind über 200 Familien arbeitslos geworden .

Bom falschen „ Major " übertölpelt
Der falsche , ,Major " Drouin , dessen Köpenickiade seiner¬

zeit großes Aufsehen erregt hatte , ist dieser Tage in Paris
zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden . In der Uni¬

form eines Majors hatte er eine Reihe von „ Besichtigungen "
in verschiedenen Forts der Umgebung der französischen Haupt¬
stadt durchgeführt . Im Schmude seiner „ Ehrenzeichen " hatte er
sogar einmal eine Paradeausstellung abgenommen , bei anderer
Gelegenheit die Zurücksendung eines nach seiner Ansicht fehler¬
haften Geschützes an die Lieferfirma verfügt . Das Pariser
Publikum hätte ihm vielleicht diese Streiche , über die es sich
herzlich belustigte , noch verziehen . Viel schwerwiegender und
belastender aber waren die Betrügereien , die er an einer An¬
zahl Kaufleute begangen hat . So wurde ein Bäckermeister um
40 000 Franken , ein Mehlhändler um 20 000 Franken geschädigt ,
die ihm die braven Leute in vollem Vertrauen auf seine Uni¬
form und seine Ehrenzeichen hin geliehen hatten . Auch eine
junge Frau befand sich unter den Belastungszeugen , die dem

Major " auf sein Cheversprechen hin 500 Franken geliehen
hatte , wogegen Drouin ihr als Pfand " ein natürlich falsches
Kreuz der Ehrenlegion übergab . Seine Frühstückschulden in
Höhe von 5000 Franken , die er bei einem Gastwirt eingegangen
war , hatte Drouin natürlich auch nicht bezahlt . Reue zeigte er
darüber allerdings nicht ; im Gegenteil , er erklärte während der
Verhandlung sogar noch : „ Der Franzose , der angeblich anti¬
militaristisch sein will , wirft sich der ersten besten Uniform in
die Arme ."

99

Barcelonas Oberbonzen unter der GPU . Knute
Vor wenigen Tagen wurden bekanntlich zwei frane

zösische Staatsangehörige , die von den spanischen
Bolschewisten beim Uebertreten der Grenze verhaftet worden

waren , durch Vermittlung des französischen Konsuls in Barce
lona nach furchtbaren Erlebnissen in den Sowjetterkern wieder
freigelassen . Der „ Matin " läßt sich in diesem Zusammenhang
aus Perpignan melden , daß die französischen Unterhändler , die
sich nach Barcelona begeben hatten , um die Freilassung der
beiden Franzosen auszuhandeln , die Feststellung gemacht hätten ,
daß der Bolschewistenausschuß in Barcelona einem wahren
Terror ausgesetzt sei , der von sowjetrussischen „ Polizeibeamten "
ausgeübt würde . Die sowjetspanischen Anführer ständen völlig
unter der Kontrolle dieser sowjetrussischen
Polizei " , und einige von ihnen hegten den geheimen

Wunsch , daß die spanischen Nationalen siegen möchten , um
endlich dem sowjetrussischen Einfluß zu entgehen . Das Haupt¬
büro der GPU . in Barcelona befinde sich am St . Jaime -Play .

Unter ihren Opfern befinden sich auch zahlreiche Franzosen ,

wie verlautet , mindestens 600 ( ! ) .

124 Sote und Vermißte in Kalifornien
Infolge der weiterhin anhaltenden Wolkenbrüche sind zahl

reiche Flüsse in Südkalifornien am Donnerstag weiter
hin gestiegen . Das von der Hochwasserkatastrophe heimgesuchte
Gebiet erstreckt sich jetzt von Ventura im Norden bis San Juan
Canistrano im Süden . Der volle Umfang der Katastrophe , der
größten seit einem Vierteljahrhundert , ist noch völlig unüber¬
fehbar . Der bisher angerichtete Sachschaden in einigen Teilen
des überfluteten Gebietes wird bereits auf 5 Millionen Dollar
geschäzt . Die Zahl der Toten und Vermißten des überfluteten
Gebiets wird mit 124 angegeben . Bisher wurden 57 Leichen
geborgen .

Güterzug überfährt Autobus Bisher 14 Tote

Nach einer Havasmeldung aus Merito ereignete sich bei

d' El Mante ( Staat Tamailipasa ) ein folgenschweres Verkehrs¬
unglüd . Ein Güterzug überrannte einen mit vielen Fahrs
gästen besetzten Autobus , der in einen Kanal stürzte . Zwei
Eisenbahnwagen entgleisten und stürzten auf den im Wasser
liegenden Autobus . Bisher sind 14 Tote und zahlreiche

Schwerverlegte , darunter sieben Kinder , geborgen worden .

Napoleon -Briefe wenig gefragt

Die in London angesetzte Versteigerung der 362 Na
poleon -Briefe aus dem Besiz des Marschalls Berthier , des

langjährigen Generalstabschefs Bonapartes , gestaltete sich zu
einem Reinfall . Die mit größter Spannung erwartete Verstei
gerung brachte nur den Betrag von 2496 Pfund . Man hatte
allgemein mit dem fünffachen Versteigerungsergebnisse gerech
net , zumal das Dossier Berthier wichtige Urkunden über die
Feldzüge Napoleons , vor allem den Plan eines Einfalls in

England , enthielt . Wahrscheinlich wird der größte Teil der
Schriftstücke nach Frankreich zurückkehren .

1½ Milliarden Pfund für Englands Aufrüstung
Gewaltiges Programm verkündet

London , 3. März .

Am Mittwoch wurde in London der Vorschlag für den Rüstungshaushalt des kommenden Finanzjahres in Form eines
Weißbuches veröffentlicht . Er wird mit 343 % Millionen Pfund für alle drei Wehrmachtsteile angegeben und übersteigt
somit denjenigen des abschließenden Finanzjahres von 278 Millionen Pfund beträchtlich . Gleichzeitig wird mitgeteilt ,
daß mit einer Erhöhung des Rüstungshaushalts für das Finanzjahr 1939/40 zu rechnen sei .

Das Flottenbauprogramm 1938 fehe folgende
Riellegungen vor : 2 Großkampfschiffe , 1 Flugzeugmutter¬
Schiff , 4 große Kreuzer , 3 fleine Kreuzer , 3 U - Boote , 3 Mi¬
nenleger , 2 Fluß -Kanonenboote , 1 Zerstörerdepotschiff , 1
U -Boot - Depotschiff , 1 Reparaturschiff für Flugzeuge , 1 wei¬
teres Reparaturschiff , Deckboote , Motortorpedoboote und wei¬
tere fleine Einzelheiten . Die Modernisierung der bestehenden
Einheiten werde gründlich fortgesezt . Ein Großkampfschiff sei
fertiggestellt , und drei weitere befänden sich gegenwärtig im
Umbau .

Landheer : Die notwendigen Kriegsmaterial
reserven für das Landheer würden in großem Ausmaß
aufgestapelt . Die Pläne für moderne Herstellungsmethoden
fast aller hauptsächlichen Rüstungs - und Ausrüstungsgegen¬
stände seien bereits vollendet bzw . ständen vor der Voll¬
endung .

Die HeimatIuftflotte sei während des vergangenen
Jahres auf 123 Geschwader gegen 52 im Jahre 1934 erhöht
worden , die zwei Flatdivisionen seien verstärkt und neue Flat¬
geschütze würden in Kürze eingesetzt werden . Auch die Ballon¬
Sperre sei erfolgreich begonnen worden . Der größte Teil des
erforderlichen Materials sei bereits geliefert und Truppen
seien entsprechend ausgebildet worden . Auch die Arbeit auf
dem Gebiete des Luftschutes für die Zivilbevölkerung
gegen Luftangriffe sei von Erfolg gekrönt . Neue Schulen seien
errichtet worden und Bezirksinspektoren überall eingesezt . Gas¬
masten für die Zivilbevölkerung seien bereits in großem Aus¬
maß vorhanden , und man hoffe bis Ende dieses Jahres Gas¬
masken für die gesamte Bevölkerung zur Verfügung zu haben .
2500 Luftschutz - Feuersprigen seien in Auftrag gegeben usw .

Fischerdorf über Nacht in großem Unglück
Eiswand stürzt auf die Kurische Nehrung

Billtoppen , 3. März .

Ein Naturereignis besonderer Art , wie es selbst die ältesten Fischer hier nicht erlebt haben , ereignete sich in der
Nacht zum Donnerstag in Pilltoppen auf der Kurischen Nehrung . Das Haff -Eis , das am Mittwochabend bei starkem
Südwestwind noch festlag , geriet in den Nachtstunden in Bewegung und türmte sich bis zum anderen Morgen am Strand
von Pilltoppen zu wahren Bergen auf .

Es bildete sich eine Eisbarriere von 1½ Kilometer Länge ,
die stellenweise eine Höhe bis zu zehn Meter und eine Dicke
von etwa fünfzehn bis zwanzig Meter erreichte . Von den
Eismassen ist der größte Teil der Pilltopper Fischerfahrzeuge
erdrückt worden . Schlitten und Fischereigeräte , darunter viele
Nezze , liegen unter dem weißen Gebirge begraben .

Die Folgen des riesigen Eisganges sind für Pilltoppen , das
fich zum größten Teil vom Fischfang nährt , katastrophal . Drei
Viertel der Schiffe sind vernichtet . Die Fischer
tehen ratlos vor den mächtigen Eisbergen und denken mit
Sorgen an die Zukunft . Es besteht augenblicklich überhaupt
teine Möglichkeit , einzugreifen , da nicht genügend Kräfte zur
Verfügung stehen , um die Massen fortzuschaffen .

Als am frühen Morgen die Alarmnachricht durch das Dorf
ging , daß das Eis über Nacht an den Strand gekommen sei ,
trömten aus allen Häusern die Fischer voll Angst und Sorge
um ihre Kähne und Geräte an das Haff und mußten dort die
traurige Entdeckung machen , daß beinahe nichts mehr von
ihren Fahrzeugen und Geräten zu retten war . Am Abend vor¬
Her noch glaubten sie , ruhig schlafen zu können ; denn der
Wind stand auf Südwest . In der Nacht aber muß er umge =
Sprungen sein und das Eis in Bewegung , gebracht . haben .. Die

Fischer hatten ihre Kähne nach alter Gewohnheit zum größten
Teil einige hundert Meter außerhalb des Dorfes etwa fünf¬

zehn bis zwanzig Meter weit an Land gezogen . Wie groß die
Gewalt des Eises war , geht daraus hervor , daß die Fischer¬
boote wie Muschelschalen gedreht wurden . Immer neue Massen

haben sich dann aufgetürmt , so daß jetzt aus dem schaurig -schönen
weißen Gebirge nur noch die Mastspizen herausschauen .

In der Bucht selbst hat sich das Eis fast bis an die
Fischerhütten herangeschoben . Hier konnte man die
Nege bereits wieder ausgraben . Die Schlitten sind sämtlich
zertrümmert worden . In dem Wäldchen zwischen dem Lande¬
play der Fischerboote und dem Dorf haben sich die Eismassen
bis hoch in die Kronen der Bäume getürmt . Von den vierzehn
verschütteten Booten sind die meisten erst vor kurzem gekauft
worden . Jedes Fischerboot tostet etwa 3000 RM .

Donnerstag morgen war das Saff , so weit man sehen konnte ,
frei . Das gesamte Eis hatte sich auf den Strand Pilltoppens
gelegt . Auch nach Rossitten zu haben sich hohe Eisberge

zusammengezogen . Sier liegt das Eis an der Mele bis zum
Leuchtturm . Aber es ist hier fein so großer Schaden angerichtet
worden wie in Pilltoppen , weil die Gewalt des Eises durch
die Mole gebrochen worden war .

Alle Vorkehrungen seien getroffen , um die Lebensmittela
zufuhr und Lebensmittelverteilung im Notfalle sicherzustellen .

Das gleiche gelte für die Delversorgung im Notfalle .

König Georg besucht die Flotte

1701R

König Georg VI . gab am Donnerstag den in jedem Frühs
jahr üblichen Empfang der am Hof von St . James beglaubigten
ausländischen Diplomaten . Gleichzeitig wird angekündigt , daß
der König der Flotte am 21 . und 22 . Juni einen Besuch

abstatten wird .
Mit dem Schlachtschiff „ Warspite " an der Spike verließ die

englische Mittelmeerflotte in Stärke von 30 Schiffen Malta ,

um an den Manövern der Heimatflotte bei Gibraltar teilzus

rehmen . Das Flugzeugmutterschiff „ Couragecus " begleitet die
Flotte . Die Manöver beginnen am tommenden Montag und
dauern bis zum Freitag übernächster Woche .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing gestern den neus

ernannten Botschafter der Vereinigten Staaten von Amerika ,

Hugh R. Wilson , zur Entgegennahme feines Beglaubigungs¬
schreibens .

In Berlin eröffnete Korpsführer Hühnlein im Deutschen
Auslandsklub in Anwesenheit von Vertretern der Kraftfahr¬

verbände Dänemarks , Schwedens , Norwegens , Finnlands und

Hollands die deutsch - nordischen Verkehrsbesprechungen .

Nach dem Besuch der Preußischen Staatsschauspiele in

Beuthen gab das Berliner Schillertheater auf dem Wege zu

einer Gastspielreise ins Ausland am Donnerstagabend im

Grenzlandtheater in Ratibor eine Probe seiner großen Dar¬
stellungskunst , mit der Aufführung des Volksstückes Der
Richter von Zalamea " von Calderon .

Reichsminister Rust besichtigte am 2. März das Friedrich¬
Wilhelm - Gymnasium in Altenburg in Thüringen . Nach der

Besichtigung versammelte er das Lehrerkollegium und gab
ihm Richtlinien für die Arbeit in der neuen Schule .

Im polnischen Sejm wurde in zweiter und dritter Lesung
das neue Gesetz über die allgemeine Wehrpflicht einstimmig
angenommen . In dem Gesetz wird die Bedeutung besonders
unterstrichen , die den Militärdienst auch für die staatsbürger¬
liche Erziehung zukommt .

Ganz Italien , geführt vom Duce des Faschismus , hat am
Donnerstag in Gardone von Gabriele d ' Annunzio Abschied

genommen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. 5. , Zweignieder .
Emdenlassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez

Stellvertreter :Sauptschriftleiter : Menso Folterts ; Karl Engeltes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewe
gung : Menso Folferts ; für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung Eitel
Kaper ; für Heimat : Karl Engeltes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Krigler ,
sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff .
Leer .

D. - A. Jan . 1938 :Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schiwy , Emden .
Hauptausgabe 25 416, davon mit Heimatbeilage Leer und Reiderland " über
9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im
Bettungstopf gefennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle

Leer und ReiAusgaben gültig . Nachlagstaffel A für die Heimatbeilage
derland " , für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe :
die 46 Millimeter breite Millimeter -Zeile 10 Rpfg . , Familien - und Klein .
anzeigen 8 Rpfg . , die 90 Millimeter breite Tert -Millimeter -Zetle 80 Rpfg .,

46 Millimeter brette Millifür die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die
meter -Zeile 8 Rpfg . . die 90 Millimeter breite Text -Millimeter - geile pfg

In der NS .-Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt

Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Oldenburgische Staatszeitung

25 446
34 051

Bremer Zeitung 35 450
Wilhelmshavener Kurier 13 093

Gesamtauflage Januar 1938 : 108 040



Kleide

Dich neu !
Der Frühling

ift da

Bünting -Tabake

Neueinführung :
Orientkurs Türkenfreund
50 Pf . ganz helle ganz leichte

Feinschnitte

80 Pf .

Zur Konfirmation !

Kleider in schwarz und farbig
0000 . 16 . 50 12 . 50 8. 50 7. 90

Anzüge in blau und farbig
. 45 . 00 36 . 50 32 . 50 29 . 50 23 . 50

Kleiderstoffe mit Abseite

0 3. 95 2. 95 2. 45 1. 95

Damen Mäntel in großer Auswahl ,
. zu 39 . 50 32 . 50 26 . 50 22 . 50 19 . 50

Kommen , sehen , urteilen !

H . Cassens
Emden / Kleine Brückstraße 26

Unter all ' den vielen Moden nimmt
schon seit jeher die Mode des Frühlings
eine Sonderstellung ein . Die Anmut der
Formen und Linien , die schmeichelnde
Harmonie der Farben das und noch

vieles andere ist es , was gerade die
Frühlingsmode so bezaubernd macht .
Diesmal bringt sie soviel Neues und so¬
viel Abwechslung , daß es eine wahre
Freude ist , die neue Frühjahrskleidung
auszuwählen auch diesmal wieder bei•

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstelit . Emden , Zw. od . Sielen

Die beste Quelle für Dauerwelle
Fritz Wentzel / Emden
Große Faldernstraße 17 - 18 Fernrut 3905

Zum Schummeln !
Seifenpulver 500 g v . 0. 15 an
Absetztücher

Aufnehmer .

von 0 . 10 an

von 0. 15 an

Bohnertücher . . von 0 . 20 an

Möbelpolitur Fl . von 0. 25 an
Abseitbürsten . von 0. 12 an

von 0 . 50 an

von 0 . 05 an

von 0 . 40 an

Weißquasten
Pinsel . .

Cocosbesen . . . .

Roßhaarbesen Ivon 1. 00 an

Bohnerwachs in gelb , weiß
und rotbraun .

000

3 Prozent Martenrabatt (ausgenommen Markenartikel ).

Seifen - Puls
Emden , Große Straße 53

Meine Tafelferviens
mit reicher Goldverzierung sind beliebte
Geschenke . Beachten Sie meine Schaufenster

J . Graepel ir . / Emden

Berücksichtigen Sie
bei Jhren Einkäufen

unsere Inferenten !

SchlachthofEmden Bolstermöbel SofasCouches
Freibant

Verkauf von über 1000 Pfund

Rind - u . Schweinefleisch
Sonnabend 8 . 30 Uhr .

Gimign
Chil

und Tauschgeschäfte durch den Klein¬
anzeigenteil der OT3 . , die une
chöpfliche Fundgrube günstige

Angebote !

Seffel, Charleslongues , gute Arbeit , gute Stoffe

Karl Elend
Emben , Große Brückstraße 88 .
Annahme von Eheftandsdarlehen

Tag und
Nacht

3008

Auto -Vermietung
Wilh . Rosenboom jr .

Emden , Wilhelmstraße 61

Relc halloe Auswahl in Schlafzimmern . Küchen
Polstersesseln , Sofas ,

Couches , Bütetts 120 cm , 140 cm , 160 cm , 180 cm , 200 cm

Möbelhaus M. Simmering jr .
EMDEN , Große Brückstraße 64 . Fernruf 3609

Aurich

Jheringsfehn
Der Damenchor , , Erika " , Warsingstehn
feiert am 6 . März bei B . Janssen sein

Winterfest
mit Theaterauftührung und TANZ
und ladet hierzu herzl . ein . Antang 18 Uhr .

Bekanntmachung .
Die evangelisch -lutherische Kirchengemeinde Aurich
erhebt für das Rechnungsjahr 1937/38 (1. April 1937 bis31 . März 1938 )

Kirchensteuer
nach folgenden Hundertsäßen :

8 % der Einkommen - ( bzw . Lohn - ) Steuer von 1936 ,
22 % der Grundvermögensteuer von Grundstücken , die nichtdauernd zu land - oder forstwirtschaftlichen oder gärt¬

nerischen Zwecken bestimmt sind ( bebaute Grundstücke ) ,und

30 % der Grundvermögensteuer von allen übrigen Grund¬
stücken (unbebaute Grundstücke ) .

Außerdem wird ein Kirchgeld von 1,50 RM . gehoben .
Der Kirchenvorstand .

Reichsnährstand
Kreisbauernsthaft Aurich

In der Woche vom 7.- 12. März finden folgende Sprechabende
ftatt :

Tag Uhrzeit Ort
7. 3. 19 Uhr Victorbur

Gastwirt Hansen
7 . 3. 19 , , Timmel

8 . 3 . 19 99

8 . 3 . 19 99

10. 3. 19 99

10 . 3. 19

Gastwirt Dinfgräve
Mittegroßefehn
Gastwirt Cassens
Ihlowerfehn
Gastwirt Franken
Simonswolde
Gastwirt Germann

" Ostgroßefehn
Gastwirt Tjarts
Schirum
Gastwirt Coordes
Gandhorft
Gastw . Rademacher

10 . 3 . 19 "

11 . 3. 19 99

12 . 8. 19 99 Holtrop

12 . 3. 19 19 Theringsfehn

12 . 3. 19 "

Gastwirt Bauer

Gastwirt Koch
Riepe, Gastwirtsch.
, ,Weißes Pferd "

Für die Ortsbauernschaften :
Victorbur , Münteboe , Moor¬
husen , Moordorf .
Timmel , Westgroßefehn .

Mittegroßefehn , Ulbargen .

Ihlowerfehn , Ludwigsdorf .

Simonswolde .

Ostgroßefehn .

Schirum , Ostersander ,
Schirumer - Leegmoor .
Sandhorst , Tannenhausen .

Soltrop , Wiesens .

Theringsfehn , Neuefehn ,
Boefzetelerfehn .
Riepe, Ochtelbur, Bangstebe,
Riepsterhammrich .

Personen aus verseuchten Gehöften dürfen nicht erscheinen .
Der Kreisbauernführer .

D 3 Wir Pimpfe ,

wir sind lustig !

Großer

Jungvolk - Elternabend
am Sonnabend , dem 5. März , abends 8. 30 Uhr

bei Pielsticker in Sandhorst .

Alle Kameraden , Kameradinnen und Dolks¬

genoffen sind hierzu herzlich eingeladen .

Achtung ! Lührs Gasthot , Schirum
Der KK . - Schützenverein Iblow veranstaltet am
Sonntag , dem 6. März in Schirum ein großes

Volksfest
zugunsten des Winter hilfswerks

Ab 1 Uhr mittags :

Ab 7 Uhr :
Großes Preis - u . Gruppenschießen

Kameradschaftsabend
mit Humor und Tanz

Volksgenossen , erscheint in Massen . Der Vereinsführer .

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . , ,Kraft durch Freude "
Kreisdienststelle Aurich

Ortsdienststelle Zwischenbergen - Fiebing

Am Sonntag , dem 6 . März 1938

Kameradschaftsabend
der Ortsgruppe Zwischenbergen Fiebing

in Strackholt , Saal Rademacher . Eine bunte Programm¬
tolge und das Theaterstück : , De swarte Hahn " Tanz

Anfang 19 Uhr . Eintritt einschl . Tanz 0,50 RM

Fahre am Sonntag Achtung !

von Upende über AurichHühnerhalterzum Flugtag

nach Delmenhorst
Ab Upende 8. 15 Uhr .
Ab Aurich 8. 30 Uhr

Arendts Autobus , Aurich
Anmeldungen nimmt auch
Oltmanns , Upende , ents
gegen .

des Kreises Aurich .
Gib Deinen Antrag auf

Sühneumtausch
sofort an die Kreisbauern¬

Die Kriegertameradschalt
Walle

feiert am Sonnabend ,
dem 5 . März , 20 Uhr ,

im Christopher ' schen Saale ihr

Familienfest

B

Es ladet freundlichst ein

der Kameradschaftsführer .

Rübenschneider

Pflüge u . Eggen
Retteneggen
3auche affer

3auchepumpen
Düngerstreuer

lehr preiswert bei

Egels
Sonntag , 6. März ,
15 Uhr ,

Antreten bei Belers

Schluß Schießen
am Sonntag , den 6. Februar .

1. Preis 30 , - KM .

Preisverteilung 23 Uhr .

Schießberein Blaggenburg.

Radfahrerverein
Pfalzdorf

Am Sonntag dem 6 . Märs
bei Gastwirt Rocker :

Wilh.Block,AurichGroßer Ball

ceutfchesSrquenwerk

Anfang 7 Uhr .

Die Frauenschaft Dchter um
ladet ein zu einem am Sonntag ,
dem 6 . März , bet Wilts

stati findenden

Heimatabend

N. S. FRAUENSCH

G

mit Aufführungen , Verlosung und Tanz
zugunsten des WHW . Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7. 30 Uhr

Eintritt 50 Pfg . Tanz frei .

Sengststation Böllen
Der wegen seiner hervorragenden Nachzucht bekannte

Rappen Angeld - und Prämienhengit

Edfftein " 1606
schaft in Aurich oder an die ist wieder bei mir stationiert.Firma Johann Schmidt ,
Aurich , Esenser Straße 6,
ab . W . Schulte
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